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Ihr

Willi Reitz 
Kreishandwerksmeister

Liebe Handwerkskolleginnen und -kol- 
legen,

in den letzten Wochen wurden die 
Lehrlinge der Elektroinnung und der 
Kfz-Innung feierlich losgesprochen. Die 
Lossprechung oder Freisprechung ist eine 
schöne Tradition, die sich noch auf die Le-
benswelt der handwerklichen Ausbildung 
in der Zeit vor der Industrialisierung be-
zieht. Damals lebten die Lehrlinge in den 
Familien ihrer Lehrherren und unterwar-
fen sich in allen Dingen den Regeln ihres 
Meisters. Sie waren von ihm abhängig wie 
ein Kind von seinen Eltern abhängig ist.

Dieses Abhängigkeitsverhältnis wurde 
beendet mit der Freisprechung vom Meis-
ter. Nachdem sie ihre Prüfung bestanden 
und den Gesellenbrief erhalten hatten, 
konnten sie sich frei entscheiden, ob sie 
weiter in der Werkstatt ihres Meisters blei-
ben wollten – jetzt aber auf der Grundlage 
eines Arbeitsvertrages, mit dem ein fester 
Arbeitslohn verbunden war – oder ob sie 
eine andere Arbeitsstelle suchen wollten.

Auch heute gewinnen die Auszubild-
nenden mit dem Abschluss der Ausbil-
dung eine neue Freiheit. Die Freispre-
chung kann als Chance gesehen werden, 
einen Lebenstraum zu verwirklichen, viel-
leicht Karriere zu machen, erfolgreich in 
einen Wachstumsmarkt einzusteigen, bald 
selbständig zu werden. Andererseits kann 
die Freisprechung auch verbunden sein 
mit der Ungewissheit, wie es nun weiter 
geht, mit dem Risiko, auf unerwartete 

Hindernisse und Schwierigkeiten zu sto-
ßen, womöglich mit der technologischen 
Entwicklung nicht Schritt halten zu kön-
nen. Die Sicht auf die Zukunft hat auch 
viel zu tun mit der persönlichen Einschät-
zung, ob das Glas nun halb voll oder halb 
leer ist.

Ganz allgemein lässt sich natürlich 
feststellen, dass die Freiheit nie absolut 
ist, sondern dass sie immer zu tun hat mit 
den Möglichkeiten, die sich eröffnen und 
die sich aus den allgemeinen Rahmenbe-
dingungen ergeben, in denen wir leben. 
Die sich ergebenden Möglichkeiten ha-
ben vor allem mit den speziellen Rahmen-
bedingungen des Handwerks zu tun, mit 
der ökonomischen Nachfrage, mit der ge-
sellschaftlichen Wertschätzung, mit dem 
Stand der technologischen Entwicklung 
und mit den Ansprüchen der Kunden.

Aber Handwerk hat goldenen Boden 
– so besagt es ein altes deutsches Sprich-

wort. Noch immer ist das deutsche Hand-
werk eine der tragenden Säulen unserer 
Wirtschaft und unserer Gesellschaft. Und 
das wird sich auch nicht ändern. Hand-
werksberufe genießen viele Vorzüge: 
Handwerksberufe erlauben Handwerkern 
abends das, was Sie tagsüber geschaffen 
haben, mit eigenen Händen zu berühren. 
Handwerksberufe sind angesehene Beru-
fe. Sie stehen bei unseren Mitbürgerinnen 
und Mitbürgern hoch im Kurs. Hand-
werksberufe sind internationale, sind glo-
bale Berufe. Handwerker aus Deutschland 
sind im internationalen Vergleich Spitze. 
Sie sind begehrt in Europa und im Rest 
der Welt. Das ist eine Chance – gerade 
auch für junge Handwerker.

Im Handwerk bieten sich hervorragen-
de Chancen! Wir können zwar nicht ver-
sprechen, dass es leicht ist. Denn, wie Dü-
rer sagte, etwas zu erlernen kostet Fleiß, 
Mühe und Arbeit. Versprechen können 
wir aber, dass die Betätigung im Hand-
werk einen ausfüllt, dass sich hervorragen-
de Karrierechancen bieten und dass wohl 
nur in wenigen Bereichen so gute Mög-
lichkeiten bestehen, sich zu verwirklichen 
und etwas aufzubauen.

Es gibt also viele Argumente für eine 
Ausbildung im Handwerk. In diesem Sin-
ne müssen wir als Handwerksbetriebe uns 
um die Auszubildenden bewerben und die 
bestehenden Chancen aufzeigen, um die 
Jugendlichen, die sich in der Berufsfin-
dungsphase befinden, für das Handwerk 
zu begeistern.

Lossprechung der Auszubildenden 
– Gestern und heute
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„Urban Fashion“-Look und der „Festi-
val-Looks 2017“, von Milan Kranjcec, 
Fatima Machado und Annika Stangier. 
Über die Vielfalt an Möglichkeiten freute 
sich auch Rüdiger Stroh, der als Fachbei-
ratsleiter nicht nur durch das Programm 
führte, sondern auch selbst als Akteur ein 
neues Styling vorstellte. 

Ebenso stand Wella Professionals 
Top-Akteur Jan Wagner auf der Büh-

ne, der ausgefallene Farbvarianten sowie 
trendige Stylings vorstellte. Der Deutsche 
Meister und Sieger nationaler und inter-
nationaler Wettbewerbe verriet raffinierte 
Techniken, Kniffe und Farbmischungen. 
„Der Kunde“, so Wagner, „wird heutzu-
tage im Ganzen gesehen. Für uns Friseu-
re sind damit auch seine Gewohnheiten 
wichtig und es wird gefragt, ob der Kunde 
nur kurz durch sein Haar pustet, um sie 
zu trocknen oder ob er auch gerne einmal 

Das Kreativteam der Friseurin-
nung Bergisches Land präsentierte am 
12.3.2017 im Bürgerzentrum Stein-
breche in Bergisch Gladbach die kom-
mende Frisuren- und Make-up-Mode 
und gewährte fassettenreiche Einbli-
cke in die Top-Trends verschiedener 
Modetypen. 

Jetzt kann der Frühling kommen“, 
versprach Thomas Stangier, Ober-
meister der Friseurinnung Bergisches 

Land, der die Gäste zu dieser Veranstal-
tung willkommen hieß und sich insbeson-
dere bei den Akteuren, Modellen, Helfern 
und Wella Professionals für die Unterstüt-
zung dieses Events bedankte.

Wo vor 15 Jahren nur zwei bis drei Fri-
suren „Trend“ waren, gibt es heute eher 
Trendströmungen und Trendrichtungen. 
Auch hat sich die modische Orientierung 
verändert. So wird beispielsweise die Blog-
ger-Szene mehr und mehr zum Trendset-
ter für Modebewusste. 

Vorgestellt wurden die neuen Looks, 
darunter der „Elegant-Purity“-Look, der 

Neue Modetrends und Bergischer 
Lehrlingscup begeisterte Besucher
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eine Stunde für sein perfektes Styling in-
vestiert.“

Viele Besucher verfolgten auch den im 
Anschluss stattfindenden ersten „Bergi-
schen Lehrlingscup“. Hier zeigten Auszu-
bildende des ersten, zweiten und dritten 
Lehrjahrs in den Kategorien „Barbercu-
ting“, „Kreative Hochsteckfrisur“ und 
„Star Make-Up“ ihr Können.

Inspiriert von den Stars der Film- und 
Musikszene galt es beim „Star Make-up“ 
ein Diven Make-up nach Vorlage am Da-
menmodell zu erstellen. Am besten setz-
te diese Vorgabe Lara Marleen Otto aus 
dem Salon Shampoo in Leichlingen um, 
die damit den Sieg errang. Platz zwei er-
kämpfte sich Elena Widdig aus dem Haar-
studio Fatma Lenz in Wermelskirchen 
und auf Platz drei wurde Mandy Meyer 
gewählt, die im Salon Koxholt in Reichs-
hof ihre Ausbildung absolviert.

In der Kategorie „Hochsteckfrisur“ galt 
es, eine kreative Abendfrisur mit Steck- 
und Flechtelementen in sauberer Lini-
enführung am langen Haar zu gestalten. 
Auch dabei konnte Mandy Meyer vom 

Salon Koxholt aus Reichshof die Jury mit 
ihrem Können überzeugen und nahm 
den Sieg mit nach Hause. Über Platz zwei 
freute sich Aferdita Kardrii von JR Friseu-
re by Jakup in Leverkusen und Elif Ay-
günes aus dem Haarstudio Wildangel in 
Lindlar errang den dritten Platz.

Beim „Barbercuting“ freute sich Jessica 
Schröder über den Sieg. Hier hieß es für 
die Teilnehmer, sich am männlichen Look 

2017 zu orientieren und inspiriert von den 
aktuellen Modetrends einen Haarschnitt 
mit Styling zu kreieren. Auf den zweiten 
Platz wurde Inna Schichow gewählt. Beide 
Auszubildenden lernen bei Stangier Frisö-
re in Morsbach.

Neben Pokalen und Urkunden für die 
Sieger und Platzierten freuten sich die Ge-
winner zusätzlich über Sachpreise im Wert 
von bis zu 150 Euro.

Frisuren-Trends
Einer der neuen Looks ist der „Elegant Purity“-Look mit klaren 
Formen und klassischen Linien, die eine zeitlose Eleganz zum 
Vorschein bringen. Die Fashi-Formel lautet hier simpel aber aus-
drucksstark. Dieser Look bietet vielfältige Stylingmöglichkeiten. 

Der „Urban Fashion“-Look hingegen zeichnet sich durch 
stark durchstrukturiertes, lässiges Haar aus. Vor allem die dy-
namischen Linien und strukturierten Formen im Haar bringen 
Lebendigkeit. Wer das ultimative Festival-Feeling spüren will, 
braucht den „Festival-Looks 2017“. 

Verführerische, offene Big Waves und hell gepaintete High-
lights in den Spitzen sorgen für einen lebendigen Touch. Absolut 
angesagt sind auch Flechtelemente. Nur eine Seite enganliegend 
am Kopf geflochten, den Rest in glanzvollen Wellen zur anderen 
Seite getragen wirkt locker und lässig. Eingearbeitete Baby Braids 
oder funkelnde Piercings sind ein weiteres mögliches Upgrade für 
die Frisur.

Make-up-Trends
Der „Shades Of Pink“-Look besticht durch Pinktöne auf der 
Augenpartie, die in Fächertechnik von Rosa bis Flamingopink 
aufgetragen werden. Schimmerndes Perlmutt unter der Braue 
und auf der Mitte des beweglichen Lids sorgt für einen beson-
ders frisch-sommerlichen Touch. Dazu passen matte Lippen in 
pink und schwarzer Kajal am Wimpernkranz. Zum „Indian Vi-
bes“-Make-up hingegen gehören Lippen in Cayenne in Kombi-
nation mit pfirsichfarbenem Rouge. Dazu passt Cremelidschat-
ten in sattem türkis und darüber braun für einen natürlichen 
Schatten. Der goldene Kajak in der Lidfalte rundet den Look ab. 
Beim „Ocean Breeze“-Make-up werden Smokey Eyes durch aus-
drucksstarke Aqua-Töne erzeugt: Türkis, Petrol, Smaragdgrün 
und Mitternachtsblau verschmelzen zu einem Ganzen. Ein hel-
ler Lichtpunkt in der Lidmitte setzt einen majestätischen Akzent 
und schwarzer Lidschatten am äußeren Augenwinkel verleiht Tie-
fe. Türkisfarbener Mascara fluoresziert bei jedem Lichteinfall und 
wird zum echten Eyecatcher. Basis für den Night-Look sind ein 
zurückhaltender Teint und nudefarbene Lippen. Die Gesichtsmit-
te wird mit hellerer Foundation dreidimensional in Szene gesetzt.

Die neuen Looks in der Zusammenfassung
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Star MakeUp
1.	 Lara Marleen Otto	 Salon Shampoo, Leichlingen
2.	 Elena Widdig	 Fatma Lenz, Burscheid
3.	 Mandy Meyer	 Salon Koxholt, Reichshof

Kreative Hochsteckfrisur
1.	 Mandy Meyer	 Salon Koxholt, Reichshof
2.	 Aferdita Kardrii	 JR Friseure by Jakup, Leverkusen
3.	 Elif Aygünes	 Haarstudio Wildangel, Lindlar

BarberCut
1.	 Jessica Schröder	 Stangier Frisöre, Morsbach
2.	 Inna Schichow	 Stangier Frisöre, Morsbach
3.	 ./.

In der Kategorie „Star MakeUp“ siegte Lara Marleen Otto, die 
im Salon Shampoo in Leichlingen lernt. Platz zwei erkämpf-
te sich Elena Widdig, aus dem Haarstudio Fatma Lenz in 

Wermelskirchen und Platz drei belegte Mandy Meyer vom Salon 
Koxholt aus Reichshof, die sich in der Kategorie „Kreative Hoch-
steckfrisur“ über den Sieg freute. Platz zwei errang hier Aferdita 
Kardrii von JR Friseure by Jakup aus Leverkusen und Elif Ay-
günes, die im Haarstudio Wildangel in Leverkusen ihre Ausbil-
dung absolviert, freute sich über den dritten Platz. Beim „Bar-
bercuting“ siegte Jessica Schröder, gefolgt von Inna Schichow, 
die den zweiten Platz belegte. Beide Auszubildenden lernen bei 
Stangier Frisöre in Morsbach. Neben Pokalen und Urkunden für 
die Sieger und Platzierten freuten sich die Teilnehmer auch über 
Sachpreise im Wert von bis zu 150 Euro.

Siegerliste Bergischer Lehrlingscup 2017
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ksk-koeln.de
sparkasse-lev.de
sparkasse-gm.de

sparkasse-radevormwald.de
sparkasse-wermelskirchen.de

sparkasse-wiehl.de

Brummen ist 
einfach.

Weil die Sparkassen den 
Motor unserer Wirtschaft 
am Laufen halten.



Ganz klar: Den tatsächlichen Zu-
stand eines Gebäudedaches können 
natürlich nur entsprechend qualifi-
zierte Dachdecker-Fachbetriebe beur-
teilen. Dennoch gibt es auch für den 
„Nicht-Dachdecker“ oft genug Hin-
weise auf möglichen Reparatur- oder 
Sanierungsbedarf.

Gerade im Winter „setzt“ das 
Dach Zeichen: So lassen sich 
nach einer frostigen Nacht oder 

frischem Schneefall Anzeichen dafür er-
kennen, dass es im Dachbereich Wärme-
brücken gibt. Gerade bei einer sogenann-
ten Zwischensparren-Wärmedämmung 
können sich die von oben nach unten 
verlaufenden Dachsparren als Wärmebrü-
cken mit schneefreien Flächen auf dem 
Dach abzeichnen. Das ist natürlich nicht 
automatisch ein Alarmsignal für einen 
Mangel. Denn je nach Temperaturdiffe-

renz zwischen Innen- und Außenluft und 
dem Heizverhalten kann sich ein Dachs-
parren aufwärmen und die gespeicherte 
Wärme an die Dachfläche darüber ab-
geben. Die Dämmschicht zwischen den 
Sparren dagegen sollte möglichst keine 

Wärme nach außen transportieren. Den-
noch kann es empfehlenswert sein, den 
örtlichen Innungsfachbetrieb der Dachde-
ckerinnung zu seiner fachlichen Meinung 
zu befragen.

Schnee- und raureiffreie Zonen ent-
stehen oft auch im oberen Firstbereich. 
Wärme steigt nun mal nach oben. Hier 
kommt es darauf an, wie schnell gerade 
dieser Firstbereich schnee- und reiffrei 
wird. Auch dies muss nicht, aber kann 
durchaus ein erstes Anzeichen für einen 
Optimierungsbedarf der Wärmedäm-
mung sein.

Interessant sind auch die Dachflächen 
rings um Dachöffnungen wie z. B. Dach-
fenster. Auch hier sollte sich die Tempera-
turdifferenz zur übrigen Dachfläche nicht 

Was das Dach über sich verrät
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Vorsicht: Im Großraum Köln-Bonn 
werden verstärkt Dachsanierungen 
von Handwerkern an der Haustüre an-
geboten.

Natürlich ist es nicht verboten, 
seine Leistung oder Ware an der 
Haustüre zu verkaufen. Man 

kann dabei sehr wohl auf seriöse Unter-
nehmen treffen. Dennoch rät die Dachde-
cker-Innung den Hausbesitzern zur Vor-
sicht. Denn gerade aktuell sind verstärkt 
solche „hausierenden Dachanbieter“ un-
terwegs, die gerne vor allem bei älteren Ei-
gentümern klingeln und diesen erklären, 
dass ihr Dach unbedingt repariert werden 
muss, obwohl es noch intakt ist.

Gelockt wird von den Anbietern an der 
Haustüre in vielen Fällen auch mit einer 
kleinen Dachüberprüfung. Das Ergebnis 
ist meist ein Angebot über eine komplet-
te Dachsanierung im vier- bis fünfstelligen 
Euro-Bereich. Zögert der angesprochene 
Hausbesitzer dann noch, lassen die „Haus-
tür-Handwerker“ oft nicht locker, um die 
begehrte Unterschrift unter den Vertrag zu 

bekommen. Das gesetzlich garantierte Wi-
derrufsrecht von zwei Wochen bei Haus-
türgeschäften wird weitgehend ausgehe-
belt, indem vielfach schon am gleichen 
Tag die Baustelle eingerichtet wird.

Wer sich hier zur sofortigen Auftrags-
erteilung gedrängt oder sich gar belästigt 
fühlt, sollte sich nicht scheuen, die Polizei 
um Hilfe zu bitten.

Der Tipp der Dachdecker-Innung der 
Kreishandwerkerschaft Bergisches Land: 
Wenn es um das Dach als schützendes 
Bauteil des gesamten Hauses geht, sollte 
sich niemand zur übereilten Unterschrift 
drängen lassen – vor allen Dingen nicht 
ohne Vergleichsangebot eines regionalen 
Innungsfachbetriebs.

Denn: Wer mit dem an der Haustüre 
erworbenen Staubsauger nicht zufrieden 
ist, muss mit ein paar Hundert Euro Feh-
linvestition oder Flusen auf dem Teppich-
boden leben – beim Hausdach aber kann 
eine Fehlentscheidung existenzbedrohend 
sein.

Wenn der Schieferhammer 
3x klingelt...

zu deutlich durch schneefreie Bereiche 
darstellen. Bei solchen Anzeichen hilft oft 
auch der Blick in die Dachwohnung. Sind 
hier ebenfalls die Sparrenbereiche deutlich 
erkennbar, verdichtet sich der Verdacht 
auf mangelhafte Anschlüsse der Däm-
mung und Dampfsperren an die tragende 
Dachunterkonstruktion. Dies ist leider oft 
der Fall, wenn als „Muskelhypothek“ die 
Wärmedämmung vom Bauherren selbst 
ausgeführt wurde.

Ein echtes Alarmzeichen sind Feuch-
tigkeitsspuren auf der Innenseite des 
Dachfensterrahmens und dunkle Berei-
che auf der Bekleidung der Dachschrä-
ge rings um das Dachfenster. Dies kann 
ein erster Hinweis auf eine Tauwasserbil-
dung sein, die überall dort auftritt, wo 
die Temperaturdifferenz besonders hoch 
ist. Als Folge droht nicht selten Schim-
melbildung, die zu einer Freisetzung 
von Schimmelpilzsporen in die Raum-
luft führen kann. Auch hier sollte zeitnah 
ein Innungsfachbetrieb der Dachdecke-
rinnung eine fachlich korrekte Diagnose 
stellen.

Gerade die Wärmebrücken bei der 
am weitest verbreiteten Zwischenspar-
ren-Dämmung können dauerhaft beseitigt 
werden. Im Zuge einer eventuell ohnehin 
fälligen Dachsanierung sollte der Bauherr 
„seinen“ Innungsfachbetrieb auf die Mög-
lichkeit einer Aufdach-Dämmung anspre-
chen. Dabei ist die Dämmschicht durch-
gehend über den Sparren angeordnet. Die 
dadurch entstehende Erhöhung des Da-
ches um die Dicke der Dämmschicht ist 

übrigens auch bei Reihen- oder Doppel-
häusern baurechtlich zulässig.

In jedem Fall sollte der Hausbesitzer 
den auch für ihn als Laien sichtbaren Hin-
weisen durch einen Dachexperten nachge-
hen lassen. Bei den permanent steigenden 

Energiekosten gehört die optimale Wär-
medämmung zu den besten Investitionen 
in den Werterhalt oder die Wertsteigerung 
einer Immobilie. Die Adressen von Dach-
decker-Fachbetrieben gibt es bei der Dach-
decker-Innung Bergisches Land und im 
Internet unter www.handwerk-direkt.de.
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Schnell ist es passiert – durch eine 
kleine Unachtsamkeit kann es schnell 
zum Unfall kommen. Wichtig ist, in 
dieser Situation einen klaren Kopf zu 
behalten und die richtigen Schritte 
einzuleiten.

Damit die Schadensabwicklung 
von Anfang an reibungslos ver-
läuft, haben wir sieben Tipps 

zusammengestellt, die sie über Ihre Rech-
te, aber auch über Ihre Pflichten im Scha-
densfall informiert.

1. Ihr Recht: Sie können die Werkstatt 
selbst bestimmen! (Haftpflichtscha-
den)
Sie dürfen Ihr Fahrzeug in einer von Ihnen 
ausgewählten Werkstatt reparieren lassen 
–- Versicherungen haben kein Recht, Ih-
nen eine andere Werkstatt vorzuschreiben. 
Wer Sie das ganze Jahr über im Service gut 
berät und bedient, wird das auch im Falle 
eines Unfalls tun. Ihr vertrauter und be-
kannter Kfz-Meisterbetrieb garantiert Ih-
nen eine technisch einwandfreie Repara-
tur und damit die Verkehrssicherheit Ihres 
Fahrzeugs.

2. Ihr Recht: Sie können bei einem 
unabhängigen Sachverständigen ein 
Gutachten in Auftrag geben! (Haft-
pflichtschaden)
Es steht Ihnen grundsätzlich frei, einen 
Sachverständigen Ihrer Wahl zur Beweis-
sicherung und zur Feststellung von Scha-

densumfang, Schadenshöhe, Wertminde-
rung, Restwert, Wiederbeschaffungswert 
und voraussichtlicher Reparaturdauer zu 
beauftragen.

Die Kosten für das Gutachten hat die 
Versicherung des Schädigers grundsätzlich 
zu übernehmen. Das erstellte Gutachten 
kann auch Grundlage Ihrer Abrechnung 
mit der Versicherung herangezogen wer-
den, wenn Sie z. B. Ihr Fahrzeug nicht re-
parieren lassen wollen, sondern stattdessen 
mit dem von der Versicherung ausgezahl-
ten Geld ein anderes Fahrzeug erwerben 
wollen. Wenn Sie keinen Sachverständi-
gen kennen, kann Ihnen Ihr Kfz-Meister-
betrieb bei der Auswahl behilflich sein.

Aber: Liegt von vornherein erkennbar 
nur ein so genannter Bagatellschaden vor 
(Schadenshöhe – je nach Gerichtsbezirk – 
nicht höher als circa 500,- bis 770,- Euro), 
werden die Kosten für das Gutachten 
grundsätzlich nicht von der Versicherung 
des Unfallgegners übernommen.

Bei einem Bagatellschaden reicht in der 
Regel als Schadensnachweis eine Repara-
turkalkulation Ihres Kfz-Meisterbetrieb 
aus.

3. Ihr Recht: Sie können ein Ersatz-
fahrzeug mieten! (Haftpflichtscha-
den)
Ist Ihr Auto nach einem Unfall nicht mehr 

Unfall – und nun? Tipps für Autofahrer

Der beste Platz 
für Ihre Anzeige.
Kontakt: Ralf Thielen 
Tel.: (0 21 83)41 78 29 · Fax: (0 21 83)41 77 97 
E-Mail: ralf.thielen@image-text.de

Image Text Verlagsgesellschaft mbH · Deelener Straße 21-23 · 41569 Rommerskirchen
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fahrbereit und muss schadens-
bedingt zur Reparatur in der 
Werkstatt verbleiben, können 
Sie für diesen Zeitraum grund-
sätzlich einen Mietwagen be-
anspruchen. Die Ausnahme ist 
ein sehr geringer Fahrbedarf. 
Benötigen Sie keinen Mietwa-
gen, können Sie für die Dauer 
des schadensbedingten Ausfalls 
alternativ Nutzungsausfallent-
schädigung geltend machen.

Aber: Wegen zum Teil er-
heblicher Preisunterschiede 
kann es unter Umständen sinn-
voll sein, Preisvergleiche anzu-
stellen, da bei Anmietung zu 
überhöhten Preisen die Miet-
wagenkosten nicht immer voll-
ständig von der Versicherung zu 
übernehmen sind.

4. Ihr Recht: Sie können sich 
einen Rechtsanwalt neh-
men! (Haftpflichtschaden)
Zur Ermittlung und der Durch-
setzung Ihrer Ansprüche kön-
nen Sie einen Rechtsanwalt Ih-
res Vertrauens beauftragen. Die 

Kosten hierfür hat die Versiche-
rung des Schädigers grundsätz-
lich zu übernehmen.

5. Ihr Recht: Totalschaden – 
Sie können reparieren oder 
verkaufen! (Haftpflichtscha-
den)
Sind die Reparaturkosten hö-
her als der Wiederbeschaf-
fungswert, können Sie Ihr Auto 
trotzdem in Ihrer Fachwerkstatt 
reparieren lassen.

Aber: Wichtige Bedin-
gungen sind, dass die veran-
schlagten Reparaturkosten den  
Wiederbeschaffungswert nicht 
mehr als 30 % übersteigen und 
dass Sie das Fahrzeug weiter 
nutzen wollen.

Lassen Sie das Fahrzeug im 
Totalschadensfall nicht reparie-
ren, haben Sie Anspruch auf Er-
satz in Höhe des Wiederbeschaf-
fungswertes – aber abzüglich 
des Restwertes Ihres Fahrzeuges 

weiter nächste Seite »»»
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und auch abzüglich der im Wiederbeschaf-
fungswert enthaltenen Mehrwertsteuer.

Im Schadensfall wird die Mehrwert-
steuer nur so weit ersetzt, wie sie tatsäch-
lich angefallen ist und das hängt u. a. 
vom Alter und Typ des Unfallfahrzeugs 
ab. Aussagen dazu finden Sie im Sachver-
ständigengutachten. Sie haben auch das 
Recht, Ihr Fahrzeug zu dem Restwert (z. B. 
an Ihre Fachwerkstatt) zu verkaufen, den 
der Sachverständige in seinem Gutachten 
ermittelt hat. 

Zur Sicherheit empfiehlt sich ein kor-

rekt datierter schriftlicher Kaufvertrag mit 
Ihrem Kfz-Meisterbetrieb. Restwertange-
bote der Versicherung müssen nur dann 
beachtet werden, wenn das konkrete An-
gebot der Versicherung vorliegt, bevor das 
Fahrzeug veräußert wurde und dieses An-
gebot für Sie zumutbar ist.

6. Ihr Recht: Sie können die Zahlung 
vereinfachen! (Haftpflichtschaden)
Zur Erleichterung der Zahlungsabwick-
lung können Sie von der Werkstatt Ih-
res Vertrauens vorgehaltenen Formulare 
„Reparaturkosten-Übernahmeerklärung“ 
und/oder „Sicherheitsabtretung“ verwen-

den, da die Versicherung bei Vorlage die-
ser Erklärungen in der Regel die Repa-
raturkosten direkt an die Fachwerkstatt 
auszahlen kann. Dadurch können Sie es 
vielfach vermeiden, für die Reparaturkos-
ten in Vorleistung treten zu müssen.

7. Ihr Recht: Was passiert, wenn Sie 
den Unfall selbst verursacht haben? 
(Kaskoschaden)
Wenn Sie bei einem vollständig oder zum 
Teil selbst verschuldeten Unfall Ihre Kas-
koversicherung in Anspruch nehmen, er-
geben sich Ihre Rechte aus Ihrem Versi-
cherungsvertrag. Diese können erheblich 
von den oben dargestellten Rechten im 
Haftpflichtschadensfall abweichen. Ins-
besondere ist hier ein Weisungsrecht Ihres 
Versicherers zu beachten: setzen Sie sich 
daher unverzüglich mit Ihrer Versiche-
rung in Verbindung.

Aber auch hier gilt: Sie haben das 
Recht, die Werkstatt Ihres Vertrauens 
selbst zu wählen und mit der Reparatur zu 
beauftragen, sofern der Kaskovertrag aus-
drücklich nichts anderes bestimmt.
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Es rüttelt, es poltert, die 
Lenkung wird schwammig, 
das Fahrzeug zieht einsei-
tig weg. Gut, wenn Reifen-
platzer sich so ankündigen. 
Fatal, wenn sie wie aus dem 
Nichts kommen. 

Reifenprofis der Kfz-In-
nungsfachbetriebe ge-
ben Tipps, was sie tun 

sollten, wenn die Luft raus ist.
»	 Kommt das Unheil Knall 
auf Fall, heißt es einen küh-
len Kopf bewahren, das Lenk-
rad festhalten, weiter geradeaus 
fahren und gefühlvoll bremsen. 
Auch mit geplatztem Reifen 
rollt das Auto noch halbwegs 
kontrolliert. Nach und nach 
das Tempo reduzieren und den 
rechten Straßenrand anpeilen.
»	 Ein naher Rastplatz ist für 
den Reifenwechsel sicherer als 
die Standspur einer viel befah-
renen Autobahn. Fahrzeuge 
mit Run-Flat-Reifen können 
getrost die nächste Werkstatt 
ansteuern – die innen mit zu-
sätzlichen Gummiteilen ausge-
statteten Pneus haben Notlauf-
eigenschaften.
»	 Ist am rechten Straßenrand 
oder auf der Standspur Endsta-
tion, gelten Sicherheitsregeln: 
Warnblinker setzen, Motor aus, 
Handbremse anziehen, ersten 
Gang einlegen, Warnweste an-
ziehen, Warndreieck zirka 100 
Meter hinter dem Wagen auf-
stellen, alle Insassen auf der zur 
Fahrbahn abgewandten Seite 
aussteigen lassen.
»	 Wo waren doch gleich Wa-
genheber und Bordwerkzeug? 
Die Bedienungsanleitung gibt 
Aufschluss. Um das Not- oder 
Reserverad aufzustecken, wird 
nach dem Anlösen der Rad-
muttern des geplatzten Reifens 

das Auto mit dem Wagenhe-
ber an den dafür verstärkten 
Stellen des Fahrzeugrahmens 
aufgebockt. Ist das Rad aus-
getauscht, die Schrauben über 
Kreuz idealerweise mit einem 
Drehmomentschlüssel gleich-
mäßig festziehen. Clever, wer 
vorher geübt hat.
»	 Einfacher geht es mit dem 

Pannenset. Das Dichtmittel 
wird mit dem kleinen Kom-
pressor in den Reifen gedrückt. 
Die Chemie gibt es auch als 
Spray und Quetschflasche, kit-
tet allerdings nur kleine Risse 
und Stichverletzungen.
»	 Egal, ob der Schaden mit 
Pannenset, Not- oder Reserver-
ad erst einmal behoben wurde: 

Das Auto sollte mit maximal 
Tempo 80 zum Reifenwechsel 
in die nächste Fachwerkstatt ge-
fahren werden.
»	 Zu geringer Luftdruck ist 
übrigens Hauptursache für Rei-
fenplatzer. Wer vor dem Scha-
den klug sein will, prüft ihn 
regelmäßig, spätestens nach je-
weils vierzehn Tagen.

Reifenplatzer – das ist zu tun

Renault ZOE

Jetzt 48 Stunden gratis testen!*

Der 100 % elektrische Renault ZOE.

Renault ZOE Life
ab

17.100,– €**
zzgl. Batteriemiete ab

69,– €***
mtl.

• Neue Batterie Z.E. 40 mit bis zu 400 km Reichweite nach NEFZ**** • Nach bereits 40 Minuten Ladezeit
120 km Fahrspaß***** • Jetzt auch mit BOSE Edition-Paket erhältlich • Entweder mit Batteriemiete oder
Batteriekauf erhältlich

Besuchen Sie uns im Autohaus. Wir freuen uns auf Sie.

WILLY MÜLLER AUTOMOBIL GMBH
Renault Vertragspartner
Julius-Doms-Straße 6, 51373 Leverkusen
Tel. 0214 86857-0, www.willymueller.de

*Die kostenlose Probefahrt dauert maximal 48 Stunden. **Angebotspreis für einen Renault ZOE Life inklusive
5.000,– € Elektrobonus, ohne Antriebsbatterie. Der Elektrobonus enthält 2.000,– € staatlichen Umweltbonus
sowie 3.000,– € Renault Elektrobonus gemäß den Förderrichtlinien des Bundesministeriums für Wirtschaft
und Energie zum Absatz von elektrisch betriebenen Fahrzeugen. Nicht kombinierbar mit anderen
Aktionsangeboten von Renault. Gültig für Privatkunden mit Kaufvertragsdatum ab dem 01.01.2017 bis zum
30.04.2017. ***Zzgl. eines monatlichen Mietzinses von 69,– € bei einer Jahresfahrleistung von 7.500 km mit
der Z.E. 40 Batterie mit 41 kW/h. Fahrzeug wird nur verkauft bei gleichzeitigem Abschluss eines Mietvertrags
für die Antriebsbatterie mit der Renault Bank, Geschäftsbereich der RCI Banque S. A. Niederlassung
Deutschland, Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss. Der monatliche Mietzins deckt die Bereitstellungskosten für
die Batterie sowie die Renault Z.E. Assistance ab. ****Nach NEFZ homologierte Reichweite mit der Z.E. 40
Batterie (41 kW/h). Faktoren wie Fahrweise, Geschwindigkeit, Topografie, Zuladung, Außentemperatur und
Nutzungsgrad elektrischer Verbraucher haben Einfluss auf die tatsächliche Reichweite. *****Beschleunigte
Ladung mit 22kW. Abb. zeigt Renault ZOE Intens mit Sonderausstattung.
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Der April macht, was er will, lautet 
eine Bauernregel. Zu Recht. 

Für gewöhnlich überrascht uns der 
Frühlingsmonat mit Sonnenschein, 
Regen, aber auch frostigen Grau-

pel- und Schneeschauern. 

Folgt man dem allgemeinen Rat, zu 
Ostern die Winter- gegen Sommerreifen 
zu tauschen, ist man dann nicht selten mit 
den falschen Sohlen unterwegs und zahlt 
drauf. 

Die Temperaturen für den Reifenwech-
sel sollten längerfristig über sieben Grad 
Celsius liegen, lautet die Empfehlung des 
Kfz-Innungsfachbetriebs.

Dann spielen Sommerreifen mit ihrer 
härteren Gummimischung ihre Stärken 
auf heißem Asphalt aus. Der Wechsel hat 
seine Tücken.

Prüfen: vor dem Schaden klug sein
Schäden: Schnell rollt man über die Bord-
steinkante, sind Glasscherben oder Nägel 
eingefahren. So bestückt werden Reifen 
zur tickenden Zeitbombe. Nur wer die 
Pneus vor der Montage auf Schäden kon-
trolliert, fährt entspannt in den Frühling. 

Profiltiefe: Gesetzlich vorgeschrieben 
sind 1,6 Millimeter. Der Kfz-Meisterbe-
trieb  empfiehlt für Sommerreifen aber 
mindestens drei Millimeter. Wer kein 

Profilmessgerät zur Hand hat, greift zur 
Ein-Euro-Münze. Ist der goldene Rand zu 
sehen, sind neue Reifen fällig. 

Alter: Reifen härten nach zehn Jahren aus 
und werden porös. Zeit für den Wechsel. 
Die DOT-Nummer auf der Flanke zeigt 

So läuft es rund
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das Herstellungsdatum: Die 
ersten beiden Ziffern geben die 
Woche, die letzten beiden das 
Jahr an. 

Luftdruck: Auch in der Ru-
hepause verlieren Reifen Luft. 
Schon ein um 0,5 bar zu nied-
riger Druck bringt ein Auto um 
mehrere Meter später zum Ste-
hen, die Spurtreue in Kurven 
nimmt um die Hälfte ab. Jetzt 
muss gepumpt werden. Die 
Werte stehen auf dem Türholm 
oder dem Tankdeckel, in jedem 
Fall in der Bedienungsanleitung. 

Montieren: nicht  
jedermanns Sache
Autoreifen sind heute immer 
noch rund und schwarz wie zur 
Zeit ihrer Erfindung vor über 
120 Jahren. Das ist aber auch 
das Einzige, was sie mit den Ol-
dies eint. RDKS, Runflat, UHP 
– die Liste der technischen Fea-
tures für mehr Sicherheit ist 
lang und der Umgang mit ih-
nen für Laien nicht mehr zu 
meistern.

Fahrzeuge mit Reifendruck-
kontrollsystemen (RDKS) müs-

sen zum Teil neu angelernt wer-
den. Ohne das Equipment und 
die Erfahrung der Profis ist das 
nicht möglich.

Der Kfz-Meisterbetrieb 
rät aus gleichem Grund auch 
dringend, Autos mit Ult-
ra-High-Performance- (UHP) 
und Runflat-Reifen vom Fach-
mann montieren zu lassen. Er 
sorgt auch gleich für das fällige 
Auswuchten vor der Montage. 

Einmotten: nach der Saison 
ist vor der Saison
Viele Städter kommen in 
Schwierigkeiten, die große und 
schwere Kiloware fachgerecht 
in die Ruhepause zu schicken. 
Den Reifen-Service bieten die 
meisten Werkstätten und Au-
tohäuser. Das spart nicht nur 
Platz und Zeit, die Reifen sind 
hier auch optimal aufgehoben – 
dunkel, trocken und kühl.

Kompletträder lagern mit er-
höhtem Luftdruck liegend oder 
auf einem Felgenbaum. Reifen 
ohne Felgen stehen auf einem 
trockenen, sauberen Boden und 
werden ab und an gedreht.

AUTOHAUS 
WERNER SCHUMACHER
Am Verkehrskreuz 2
51674 Wiehl-Bomig
Tel.: 0 22 61 / 8 04 75 - 0
Fax: 0 22 61 / 7 23 71
E-Mail: info@renault-schumacher.de
www.renault-schumacher.de
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Arbeitnehmern ist zwar grundsätz-
lich während des gesamten rechtli-
chen Bestands des Arbeitsverhältnis-
ses eine Konkurrenztätigkeit zu ihrem 
Arbeitgeber untersagt.

Ändert ein Arbeitnehmer kurz vor 
Beendigung des Arbeitsverhält-
nisses seinen Status in dem Kar-

riere-Netzwerk XING in „Freiberufler“ 
um, so liegt hierin aber ohne Hinzutreten 
weiterer Umstände noch keine aktiv nach 
außen tretende Werbung für eine Konkur-
renztätigkeit, die eine fristlose Kündigung 
rechtfertigen würde.

Der Sachverhalt: Der Kläger war bei der 
beklagten Steuerberaterkanzlei beschäf-
tigt. Die Parteien hatten im Wege eines 
Aufhebungsvertrags die Beendigung des 
Arbeitsverhältnisses mit mehrmonatiger 
Auslauffrist vereinbart. 

Kurz vor Ende des Arbeitsverhältnisses 
stellte die Beklagte fest, dass der Kläger in 
seinem privaten XING-Profil bereits an-
gegeben hatte, als „Freiberufler“ tätig zu 
sein. Sie kündigte daraufhin das Arbeits-
verhältnis mit dem Kläger fristlos, weil 
dieser während des laufenden Arbeitsver-
hältnisses seine neue freiberufliche Tä-
tigkeit beworben habe. Hiermit habe er 
unzulässigerweise versucht, Mandanten 
abzuwerben.

Die gegen die Kündigung gerichtete 
Klage hatte sowohl vor dem Arbeitsgericht 
als auch vor dem LAG Erfolg.

Die Gründe: Die Beklagte hat das Ar-
beitsverhältnis mit dem Kläger nicht 
wirksam außerordentlich gekündigt. Ar-
beitnehmern ist es zwar grds. während 
des gesamten rechtlichen Bestands des 
Arbeitsverhältnisses untersagt, eine Kon-

kurrenztätigkeit aufnehmen. Sie dürfen 
aber Maßnahmen ergreifen, die eine spä-
tere Konkurrenztätigkeit nach Ende des 
Arbeitsverhältnisses lediglich vorbereiten. 
Die Grenze der noch zulässigen Vorberei-
tungshandlung wird erst bei einer aktiv 
nach außen tretenden Werbung für eine 
Konkurrenztätigkeit überschritten.

Eine solche Grenzüberschreitung liegt 
hier nicht vor. Die fehlerhafte Angabe, 
„Freiberufler“ zu sein, rechtfertigt ohne 
Hinzutreten weiterer Umstände noch nicht 
die Annahme einer aktiven Werbung für 
eine Konkurrenztätigkeit. Das gilt umso 
mehr, als dass der Kläger den Namen der 
Beklagten in seinem XING-Profil weiterhin 
als aktuelle Tätigkeit genannt hat. Er hat 
auch in der Rubrik „Ich suche“ nichts an-
gegeben, was auf die Suche nach freiberuf-
lichen Mandaten schließen lassen könnte.

LAG Köln 7.2.2017, 12 Sa 745/16

Änderung des Status auf XING in „Freiberufler“

Fristlose Kündigung nicht 
ohne weiteres gerechtfertigt

Ein Verbraucher, der einen im On-
linehandel erworbenen Katalysator in 
sein Fahrzeug einbaut und anschlie-
ßend eine Probefahrt unternimmt, ist 
nach dem daraufhin erfolgten Wider-
ruf seiner Kauferklärung verpflichtet, 
dem Verkäufer Wertersatz für die bei 
der zurückgegebenen Sache eingetre-
tene Verschlechterung zu leisten. Dies 
hat der BGH entschieden.

Der Kläger bestellte über die In-
ternetseite der Beklagten, die ei-
nen Online-Shop für Autoteile 

betreibt, einen Katalysator nebst Monta-
gesatz. Nach Erhalt ließ er den Katalysator 

in sein Kfz einbauen. Als er nach einer Pro-
befahrt feststellte, dass der Pkw nicht mehr 
die vorherige Leistung erbrachte, widerrief 
er fristgerecht seine auf den Abschluss des 
Kaufvertrags gerichtete Willenserklärung 
und sandte den Katalysator, der nunmehr 
deutliche Gebrauchs- und Einbauspuren 
aufwies, an die Beklagte zurück. Diese teil-
te ihm mit, der Katalysator sei durch die 
Ingebrauchnahme wertlos geworden, wes-
wegen sie mit einem entsprechenden Wer-
tersatzanspruch aufrechne und den Kauf-
preis nicht zurückerstatte.

Der BGH hat dazu entschieden, dass 
dem Verbraucher beim Fernabsatz vor der 

Ausübung seines Widerrufsrechts kein 
wertersatzfreier Umgang mit der Kauf-
sache gestattet ist, der nicht nur zu Ver-
schlechterung der Ware führt, sondern 
auch über die Maßnahmen hinausgeht, 
die zum Ausgleich ihm entgangener Er-
kenntnismöglichkeiten im stationären 
Handel erforderlich sind. Zwar entspre-
che es der Zielsetzung des nationalen und 
europäischen Gesetzgebers, dass der Ver-
braucher bei Fernabsatzgeschäften die 
Kaufsache vor Entscheidung über die 
Ausübung seines Widerrufsrechts nicht 
nur in Augenschein nehmen darf, sondern 
diese darüber hinaus auch einer Prüfung 
auf ihre Eigenschaften und ihre Funkti-

Verbraucher widerruft Katalysator-Kauf nach Einbau und Probefahrt

Verkäufer hat Wertersatzanspruch

Ihre Partner rund um den Bau
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onsweise unterziehen kann, ohne eine In-
anspruchnahme für einen hieraus resultie-
renden Wertverlust befürchten zu müssen. 
Dies diene der Kompensation von Nach-
teilen aufgrund der dem Verbraucher im 
Fernabsatz entgehenden Prüfungs- und 
sonstigen Erkenntnismöglichkeiten, die 
im stationären Handel gegeben wären.

Jedoch sei eine Ware, die – wie vorlie-
gend der Katalysator – bestimmungsge-

mäß in einen anderen Gegenstand einge-
baut werden soll, für den Käufer auch im 
Ladengeschäft regelmäßig nicht auf ihre 
Funktion im Rahmen der Gesamtsache 
überprüfbar. Den streitgegenständlichen 
Katalysator hätte der Kläger im stationä-
ren Handel nicht – auch nicht in Gestalt 
eines damit ausgestatteten Musterfahr-
zeugs – dergestalt ausprobieren können, 
dass er dessen Wirkungsweise auf sein 
oder ein vergleichbares Kraftfahrzeug nach 

Einbau hätte testen können. Die vom Klä-
ger ergriffenen Maßnahmen gingen damit 
über die Kompensation solcher ihm ent-
gangener Erkenntnismöglichkeiten im La-
dengeschäft hinaus, betont der BGH. Sie 
stellten sich als eine – wenn auch nur vor-
übergehende – Ingebrauchnahme des Ka-
talysators dar, die ihm eine im stationären 
Handel unter keinen Umständen eröff-
nete Überprüfung der konkreten Auswir-
kungen des erworbenen Autoteils auf die 
Fahrweise seines Fahrzeugs in der Praxis 
verschaffen sollte. Eine solche Besserstel-
lung des Verbrauchers im Onlinehandel 
sei weder vom nationalen noch vom euro-
päischen Gesetzgeber beabsichtigt. Für die 
eingetretenen Verschlechterungen stünde 
der Beklagten deshalb ein Wertersatzan-
spruch gegen den Kläger zu.

Bundesgerichtshof, Urteil vom 
12.10.2016, VIII ZR 55/15

Ihre Partner rund um den Bau
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Kraftfahrzeuginnung Bergisches 
Land gratuliert den erfolgreichen Prü-
fungsteilnehmern der Sommerprü-
fung 2016 und der Winterprüfung 
2016/2017

Einen besonderen Ort hat sich die 
Kraftfahrzeuginnung Bergisches 
Land für die dies jährige Losspre-

chungsfeier ihrer Auszubildenden ausge-
sucht. In direkter Nachbarschaft zur Kon-
zernzentrale feierten 137 Kfz-Junggesellen 
ihren Prüfungserfolg, ganz bodenständig 
bei Currywurst im Bayer Kasino.

Und das Ambiente hatten sich die 137 
Absolventen aus Leverkusen, dem Rhei-
nisch-Bergischen Kreis und dem Ober-
bergischen Kreis mehr als verdient, daran 
ließ Obermeister Reiner Irlenbusch, der 
die Moderation des Abends übernommen 
hatte, keinen Zweifel. Als Vertreter einer 
ewig jungen Branche, die sich gerade wie-
der neu erfindet, freute er sich darüber, 
dass so viele erfolgreiche Lehrlinge den 
Betrieben der Region und natürlich auch 
den Kunden mit ihrem Wissen und ihrem 
handwerklichen Geschick zur Verfügung 
stehen werden. Auch Kreishandwerks-
meister Willi Reitz gratulierte mit seiner 
Rede herzlich und richtete den Blick be-
reits auf die möglichen Karrierewege über 
die Landesgrenzen hinaus.

Schließlich gratulierte auch der stell-

vertretende Schulleiter Studiendirektor 
Thilo Mücher, Bergisches Berufskolleg,  
als Vertreter der Berufskollegs den erfolg-
reichen Auszubildenden auf besondere 
Art, in dem er das Publikum unterschied-
lich Motorengeräusche – vom Zweitakter 
bis zum Mercedes CLK, 6.3 AMG Black 
Series – raten ließ.

Ein weiteres Highlight der Veranstal-
tung war die Vorstellung von Florian Alt 
Vizemeister IDM Superbike 2016 und 
Juniorenweltmeister 2014 und Auszubil-
dender Kfz-Mechatroniker im ersten Aus-
bildungsjahr. Der junge Mann hat sehr 
überzeugend dargestellt, weshalb er trotz 
der beachtlichen sportlichen Erfolge sei-
ne Zukunft auf der dualen Berufsausbil-
dung zum Kfz-Mechtroniker aufbauen 
möchte. „Wenn ich mit 30 Jahren keinen 
Rennsport mehr betreiben kann, weil ich 
zu alt bin, brauche ich eine fundierte Be-
rufsausbildung“, so die Begründung für 
seine Berufswahl.

Neben den berufsbezogenen The-
men nahm sich die Kraftfahrzeuginnung 
Bergisches Land noch die Zeit das Projekt 
„500 Deckel – für eine Leben ohne Kin-
derlähmung“ durch Frau Monika Lich-
tinghagen-Wirtz, Geschäftsführerin des 
Bergischen Abfallverbandes mit Sitz in 
Engelskirchen, vorzustellen. Im Rahmen 
des Projektes ist es sehr einfach, „mit Ab-
fall Leben zu retten, wie sie sehr eindrück-

lich darstellte, weil durch die Sammlung 
von Kunststoffdeckeln aus hochwertigen 
Kunststoffen (HDPE und PP) und mit 
dem anschließenden Verkaufserlös ge-
meinnützige sowie mildtätige Projekte un-
terstützt werden können. Im ersten Schritt 
soll so das Programm „End Polio Now“ 
mit dem weltweiten Vorhaben durch flä-
chendeckende Impfungen Polio endgültig 
auszurotten, gefördert werden.

Nach diesen vielfältigen Programm-
punkten wurden schließlich die Gesellen-
briefe und Zeugnisse an die 137 erfolgrei-
chen Absolventen vergeben. Hierbei ließ es 
sich der Obermeister auch nicht nehmen, 
nach dem Verbleib jedes einzelnen Absol-
venten zu fragen und jeden mit persönli-
chen Worten zu verabschieden. Besondere 
Aufmerksamkeit erhielten dabei die ein-
zigen beiden weiblichen Absolventinnen 
Frau Vanessa Frischholz vom Audi-Zent-
rum Leverkusen und Frau Sandra Scholz 
von der IB West GmbH sowie die beiden 
besten Gesellen, Daniel Drage von der 
Mondo Parts GmbH und Manuel Schmidt 
von der Kamman Automobil GmbH.

Im Anschluss an die einzelnen Los-
sprechungen konnten sich alle Gäste bei 
Currywurst stärken.

Die vollständige Bilderstrecke finden 
Sie unter www.handwerk-direkt.de (Rub-
rik: Innungen).

Fachkräfte im Kfz-Handwerk losgesprochen

Lossprechung mit Ambiente
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Diesjährig durften sich 68 Auszubil-
dende im Elektrohandwerk über ihre 
bestandene Gesellenprüfung freuen. 
Die dazugehörige Lossprechung gab 
es für die neuen Fachkräfte im Rah-
men einer Lossprechungsfeier, die am 
16.3.2017 in den Räumlichkeiten des 
Energiekompetenzzentrums in Lindlar 
stattfand.

Neben den scheidenden Auszu-
bildenden konnte der Ober-
meister Björn Rose die Fa-

milien, Bekannten und Freunde sowie 
verschiedene Ehrengäste herzlich im Na-

men der Innung begrüßen. Als weiterer 
Redner sprach auch der Kreishandwerks-
meister Willi Reitz.

Nach den lobenden Reden wurden die 
Prüflinge vom Vorstand der Elektroin-
nung Bergisches Land traditionell losge-
sprochen. Dazu nahmen die neuen Fach-
kräfte auf der Bühne ihre Gesellenbriefe, 
Prüfungszeugnisse und Glückwünsche 
entgegen.

Besonders hervorzuheben sind die 
Leistungen der Auszubildenden 
»	 Nils Hannes, Ausbildungsbetrieb 

Elektro Paul Wilhelm Hamburger Inh. 
Udo Hannes,

»	 Rene Christian Krämer, Ausbil-
dungsbetrieb Ralf Schichtl,

»	 Florian Pauli, Ausbildungsbetrieb 
Wolfgang Kahl,

»	 Marc Schober, Ausbildungsbetrieb 
Bremicker Elektrotechnik GmbH,

»	 Felix Ueberberg, Ausbildungsbetrieb 
Landwehr GmbH und

»	 Fabian Weitz, Ausbildungsbetrieb 
Nenad Heim.

Diese hatten die Gesellenprüfung mit 
der Note „gut“ abgelegt und erhielten da-
für ein kleines Geschenk.

In festlicher Atmosphäre ließen die An-
wesenden den Abend anschließend noch 
bei einem 3-Gänge-Menü ausklingen und 
plauderten über die Vergangenheit, Ge-
genwart und individuelle Zukunftspläne. 

Auch wir gratulieren den Auszubilden-
den zur bestandenen Prüfung und wün-
schen ihnen auf ihrem weiteren berufli-
chen und privaten Weg viel Erfolg!

Eine Fotogalerie zur Veranstaltung fin-
den Sie auf der Homepage der Kreishand-
werkerschaft unter www.handwerk-direkt.
de (Rubrik: Innungen).

Lossprechung der neuen Fachkräfte 
im Elektrohandwerk
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Partner des Elektro-Handwerks
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Nach der erfolgreichen Einführung 
des Projekts „Malervision“ der Ma-
ler- und Lackiererinnung Bergisches 
Land im Jahr 2015 fand diese Form der 
Nachwuchsförderung auch für Auszu-
bildende des 2. Lehrjahrs im Jahr 2016 
statt.

Ausgewählt auf Grund sehr gu-
ter Leistungen in der Schule und 
überbetrieblichen Ausbildungs-

stätte kamen Marcel Palm, Christopher 
Remmel und Miralem Tahirovic sowie 
Katharina Guba und Michelle Clement 
in den Genuss des vierstufigen Förderpro-
gramms.

Um erste theoretische und praktische 
Inhalte spezieller Maler- und Lackierer-
handwerkskunst zu vermitteln, startete 
das Projekt mit dem Thema „Graffiti in 
Aktion“. In diesem Workshop wurde klar, 

dass Graffiti nicht immer Schmiererei ist, 
sondern auch eine Kunstform sein kann. 
Dazu gewährte der Künstler, Mr. Graffiti 
Mark Roberz, zunächst spannende Einbli-
cke in die Grundtechniken bevor es an Er-
schaffung eines eigenen Kunstwerks ging. 

Im zweiten Modul trafen sich die 
Auszubildenden mit dem Kunsthistori-

ker Dr. Uwe Bathe. Einer Einführung in 
die Kunstgeschichte sowie Stilkunde und 
Form- und Farbgebung schloss sich eine 
mehrstündige Exkursion durch Köln an. 
An den historischen Gebäuden konnte der 
Experte zahlreiche Details und Hinter-
grundwissen zur Gotik, dem Klassizismus, 
der Romanik und der Renaissanceepoche 
erläutern.

„Malervision“ fördert motivierten 
Nachwuchs
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Überarbeiteter Internetauftritt der 
Bundesagentur für Arbeit unter www.
arbeitsagentur.de.

Bislang waren wichtige Informati-
onen oft nicht sofort auffindbar. 
Der neue Internetauftritt bietet 

nun auch Unternehmen und Institutio-
nen einfache Wege, benötigte Informati-
onen schnell und unproblematisch zu fin-
den.

Schlagworte wie „Arbeitskräfte finden“, 
„Personalentwicklung“, „Finanzielle Hil-
fen und Unterstützung“ oder „Beschäfti-
gung von geflüchteten Menschen“ erlau-
ben schnell eine erste Orientierung und 
bieten umfassende Informationen zum 
jeweiligen Thema. Weiterführende Links 
und Download-Möglichkeiten ergänzen 
das Angebot. Der Kontakt zum regionalen 
Arbeitgeber-Service oder der zuständigen 
Betriebsnummernstelle ist über Verlinkun-
gen schnell gefunden, bzw. hergestellt.

Bislang nur separat verfügbare Portale - 
wie z.B. die Jobbörse – wurden nun in die 

Gesamt-Oberfläche eingefügt. Eine Ver-
zweigung auf weitere Seiten entfällt.

Dokumente wie z.B. Arbeitsbescheini-
gungen, die Unterlagen zum Anzeigever-
fahren oder zum AÜG sowie die zugehö-
rigen Merkblätter stehen zum schnellen 
Download zur Verfügung.

Einfach „Meine eServices“ anklicken, 
anmelden und zeit- und ortsungebunden 
Stellen oder Bewerberlisten verwalten, den 
Fragebogen zum Eingliederungszuschuss 
ausfüllen oder Lohnbescheinigungen– di-
rekt aus der Lohnabrechnungs-Software – 
an die Agentur für Arbeit übermitteln.

Im Laufe des Jahres 2017 werden un-
sere Online-Angebote immer weiter aus-
gebaut. Es lohnt sich also, öfter mal rein-
zuschauen!

Bei Fragen und Schwierigkeiten mit 
den „eServices“ helfen Ihnen die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter der Agentur 

für Arbeit unter der gebührenfreien Ser-
vicerufnummer gerne weiter:

0800 4 5555 03.

Bei technischen Fragen zur Jobbörse 
bietet die ebenfalls gebührenfreie Service-
rufnummer 0800 4 5555 01 schnelle Hil-
fe.

Weitere Infos unter: www.arbeitsagen-
tur.de => „Meine eServices“ => „Unter-
nehmen“

Arbeitsagentur online...

...unser Internet-Angebot 
kennt keine Öffnungszeiten

Anzeige

Mit Modul 3 folgte der nächste zweitä-
gige Stepp. Im Atelier der Künstlerin, Re-
nate Berghaus, hieß es, ein Bild in Spach-
teltechnik zum Thema „Kölner Dom“ zu 
gestalten und dabei technische Tricks und 
Tipps umzusetzen.

Am 10.3.2017 rundete ein gezieltes 
Coaching zu den Themen Selbstvertrau-
en, Ziele und Lebensplanung das Förder-
programm ab. In diesem letzten Modul 
wurden die Jugendlichen von Kommuni-
kationstrainer und Coach, Maik Hensel, 
in den Räumlichkeiten der Kreishandwer-
kerschaft geschult.

Die „Malervision“ endete mit einem 
gemeinsam gekochten Essen, zu dem 
Willi Reitz in seiner Funktion als Ober-
meister der Maler- und Lackiererinnung 
Bergisches Land in geselliger Runde ein-
lud. 
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Am 25. Januar 2017 fand in den 
Räumlichkeiten der Kreishandwerker-
schaft Bergisch Gladbach ein Seminar 
zum Thema „Neue Kassensysteme: 
Was muss ich beachten?“ statt.

Im Rahmen der Veranstaltung, die von 
den Mitgliedern rege besucht wurde, 
stellte zunächst Herr Blank von der 

Abteilung Betriebsprüfung des Finanz-
amts Bergisch Gladbach die praktischen 
Erfahrungen eines Betriebsprüfers und die 
rechtlichen Grundlagen dar.

Insbesondere ging er im Rahmen seines 
Vortrags auf den Ablauf einer Betriebsprü-
fung und besondere Prüfungspunkte der 
Finanzverwaltung ein. Sodann stellte Herr 

Mühlberger vom Kassensystemvertreiber 
Tillhub GmbH sein Produkt und seine 
Produktlösungen vor.

Zum Abschluss der gelungenen Veran-
staltung wurde mit den Referenten und 
den Teilnehmern diskutiert und weitere 
Fragen beantwortet.

Seminar zur ordnungsgemäßen 
Kassenführung

Jährlich werden in Deutschland 
über 120.000 Wohnungseinbrüche 
mit einem Gesamtschaden von meh-
reren einhundert Million Euro verübt.

Auch wenn die entstandenen Sach-
schäden in der Regel durch die 
Versicherung reguliert werden, 

ist für viele Einbruchsopfer das Gesche-
hen damit nicht erledigt. Der Schock sitzt 
oftmals tief, das Sicherheitsgefühl ist stark 
verletzt, die Lebensqualität ist nachhaltig 
beeinträchtigt. Vielfach wirken sich Woh-

nungseinbrüche auf die ganze Nachbar-
schaft aus: Die Menschen fühlen sich un-
sicher – allein, weil ein Einbruch in ihrer 
näheren Umgebung geschah.

Wie man seine Wohnung oder sein 
Haus wirksam schützt, zeigte am 25. und 
26.3.2017 eine Ausstellung der Schutz-
gemeinschaft Bergisches Land im Bergi-
schen Energiekompetenzzentrum :meta-
bolon in Lindlar-Remshagen.

Bei den 7. Bergischen Sicherheitsta-
gen demonstrierten verschiedene Fachun-
ternehmen aus der Region, mit welchen 

technischen Mitteln man sein Heim ge-
gen Einbrecher ausrüsten kann. Informie-
ren konnte man sich außerdem bei durch 
die Kriminalpolizei Polizei angebotenen 
Vorträgen zum Thema Einbruchschutz.

Die zahlreichen Besucher hatten an 
diesem Wochenende die Gelegenheit, Si-
cherheitstechnik, wie spezielle Schlösser 
und Verriegelungen für Wohnungsein-
gangstüren, Haustüren, Rollläden, Fens-
ter und Kellerschächte sowie elektronische 
Sicherungen wie Videoüberwachung, Be-
wegungsmelder und Gegensprechanlagen 
kennen zu lernen.

7. Bergische Sicherheitstage

Messe für Einbruch- und Brandschutz
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Mit diesen beiden Titeln hat die 
Kreishandwerkerschaft Bergisches 
Land zusammen mit der IKK classic am 
26.1.2017 und am 7.2.2017 zwei Se-
minare durchgeführt.

Nach kurzer Begrüßung durch 
Herrn Kübeler von der IKK 
classic und Geschäftsführer 

Kirch konnten am 26.1.2017 die 35 Teil-
nehmer im Wege des Zuhörens und der 
Selbstversuchs, teilweise in Kleingruppen, 

verschiedene Fragetechniken erlernen und 
ausprobieren, um jungen Menschen oder 
Auszubildenden die Lust auf Leistung zu 
vermitteln oder anzuhören, wo der Schuh 
drückt. Besonders interessant war für die 
Teilnehmer zu sehen, wie durch eine kon-
krete Fragetechnik ein Gespräch zielorien-
tiert gesteuert werden kann. 

Am 7.2.2017 trauten sich nur wenige 
Teilnehmer zu dem Seminar „Sucht am 
Arbeitsplatz“. Ebenfalls nach kurzer Be-

grüßung durch Herrn Kolanoski, Regi-
onalgeschäftsführer der IKK classic, RD 
Bergisches Land Süd, und Geschäftsführer 
Kirch erfolgte ein intensiver Austausch der 
Anwesenden, welche Süchte es gibt, wie sie 
erkannt oder bemerkt werden können und 
welche Möglichkeiten bestehen, Hilfestel-
lungen zu geben oder wie letztlich arbeits-
rechtlich reagiert werden kann oder muss. 
Die Veranstaltung traf bei den Teilneh-
mern auf offene Ohren und diese konnten 
viel für die tägliche Praxis mitnehmen.

„AZUBI-Motivation“ und 
„Sucht am Arbeitsplatz“

Ihre Tischler-Meisterbetriebe 
und Partner
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Seit der Einführung von Berufs- 
felderkundungen im Jahr 2015 erhält 
die Kreishandwerkerschaft Bergisches 
Land drei Mal jährlich für jeweils ei-
nen Tag Besuch von Schülerinnen und 
Schülern aus Schulklassen des Rhei-
nisch-Bergischen Kreises und des Ober-
bergischen Kreises.

Am 30.1.2017 kamen Emily 
Pollmeier vom Albertus-Mag-
nus-Gymnasium in Bensberg und 

Eldar Licina vom Nicolaus-Cusanus-Gym-
nasium in Bergisch Gladbach, um in den 
Beruf eines Juristen zu schnuppern.

Die beiden 14-Jährigen erfuhren von 
den Assessorinnen, Viola Buchbinder und 
Regine Bültmann-Jäger sowie Assessor 
Thomas Instenberg und Geschäftsführer 
Nicholas Kirch, viel Wissenswertes über 
die Funktion der Kreishandwerkerschaft 
und den damit verbundenen juristischen 
Tätigkeitsbereichen. Zahlreiche Fragen 
rund um das breit gefächerte Berufsbild 
konnten so beantwortet werden. 

Meist ist die berufliche Vorstellung al-
tersbedingt noch sehr vage. Die Schnup-
pertage sind daher ein willkommener Re-

alitätscheck für die Zukunft. Immerhin 
drei verschiedene Wunschberufe werden 
von den Jugendlichen während der Schul-
zeit unter die Lupe genommen. Die end-
gültige Berufswahl wird dann später ge-
troffen.

„Wir freuen uns insbesondere“, so 
Marcus Otto, Hauptgeschäftsführer der 
Kreishandwerkerschaft Bergisches Land, 
„dass auch die handwerklichen Betriebe 

Interesse an diesen Erkundungstagen ha-
ben und die Schülerinnen und Schüler 
kennenlernen möchten.“ So könne auch 
für eine spätere Ausbildung im Handwerk 
geworben werden.

Wer sich für die Berufsfelderkun-
dung interessiert, erfährt alle Einzelhei-
ten bei der Kreishandwerkerschaft Bergi-
sches Land unter der Telefonnummer 
02202/9359-0.

Berufsfelderkundung in der 
Kreishandwerkerschaft

Entsorgungsservice mit Erfahrung
Die RELOGA bietet maßgeschnei-
derte  Lösungen rund um das Thema 
 Abfallentsorgung.

Ob Bauschutt, Erdaushub und Grünschnitt 
oder Wertstoffe wie Verpackungen, Glas, Pa-
pier oder Holz: 

Die RELOGA hat auf jeden Fall den 
 passenden Container.

RELOGA GmbH  -  Braunswerth 1-3 - 51766 Engelskirchensicher  sauber  schnell reloga.de0800 600 2003
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Auf folgende Termine 
möchten wir Sie gerne hin-
weisen:

4.5.2017, 17.00 Uhr bis 
20.00 Uhr, Berufskolleg 
Bergisch Gladbach, Bensber-
ger Straße 134, 51469 Bergisch 
Gladbach, „Mein Beruf – meine 
Zukunft“ Informationsveranstal-
tung für Eltern und Jugendli-
che ab 14 Jahre mit Migrations-
hintergrund. Die Veranstalter 
möchten hierdurch die Infor-
mationen zum  dualen Ausbil-
dungssystem und die vielfältige 
Karrierechancen vermitteln.

6.5.2017, 10.00 Uhr bis 
13.00 Uhr, Schulzentrum 

Nümbrecht, Mateh Yehuda 
Straße 5, Nümbrecht, dort fin-
det nunmehr zu 18. Mal die 
traditionelle  Berufsorientie-
rungsmesse statt und zwar als 
Angebot an alle Schulformen. 
Wer sich an dieser Messe noch 
beteiligen und seine Ausbil-
dungsangebote den Schülerin-
nen und Schülern vorstellen 
möchte, kann sich gerne bei der 
Kreishandwerkerschaft Bergi-
sches Land, melden.

Ansprechpartnerin
»	 Regine Bültmann-Jäger, 

Tel. 02202-9359-16; E-Mail 
bueltmann-jaeger@hand-
werk-direkt.de

Messebeteiligung der 
Kreishandwerkerschaft 
und wichtige Termine

Am 16.2.2017 fand im 
großen Sitzungssaal 
der Kreishandwerker-

schaft Bergisches Land durch 
den Geschäftsführer der GRE-
VEN Mediengruppe, Herrn 
Patrick Hünemohr, ein interes-
santer Vortrag zu dem Thema 
„Googles neueste Anforderungen 
an Ihre Firmenwebsite bei der lo-
kalen Suche“ statt. Die vielen in-
teressierten Teilnehmer erfuh-
ren die fünf wichtigsten Tipps 
und Tricks, wie sie ihre Websei-
te wieder auf „Position“ bringen 
können. Denn im Jahr 2017 
hat  Google seine Suchmecha-
nismen angepasst und die An-
forderungen für die lokale An-
bietersuche verfeinert. 

Herr Hünemohr stellte da-
bei eingehend dar, welche Kri-
terien Google zu Grunde legt 
und welche Schlüsse daraus ge-
zogen werden, gerade auch vor 
dem Hintergrund, wie ein Be-
trieb online gesucht und positi-
oniert wird.

Ebenfalls zeigte er, wie vie-
le Klicks eine Homepage hat 
und welchen Wert diese Seite 
erreicht.

Die Teilnehmer haben viele 
neue Erkenntnisse mitnehmen 
können, um ihre Homepage mit 
anderen Augen und unter einem 
anderen Blickwinkel zu über-
prüfen.

Google und seine 
Suchmechanismen

Kraftstoffverbrauch in l/100 km: Stadt 6,6 l, Land 5,5 l, 
Gesamt 5,9 l, CO2-Emissionen g/km 155 g, Effi zienzklasse C 

*  Leasingangebot: Mietsonderzahlung: 0,– €, Laufzeit 36 Monate, km-Laufl eistung 
gesamt 30.000 km, ein Angebot der ALD Lease Finanz GmbH, Nedderfeld 95, 
22529 Hamburg zzgl. Überführungskosten 650,– €. Alle Preise verstehen sich zzgl. 
der gesetzl. Mehrwertsteuer.

Opel Vivaro Kastenwagen 1.6 BiTurbo CDTI L1H1, 88 kw 
(120 PS), Premium-Paket Komfort, Profi -Paket, Optik-Paket, 
Wischersystem für Heckscheibe, 2. Flügeltür hinten 180° 
verglast, FlexCargo, Blechtrennwand, Radio R16 BT u. v. m.

Rate nur:

199,– €
2

mtl.

0,– € Sonderzahlung

TOP-ANGEBOT
FÜR GEWERBEKUNDEN

DER OPEL VIVARO

mtl. Leasingrate*
inkl. Servicerate 199,– €1

Bergisch Gladbach   Paffrather Straße 195 · Tel.: 02202-29 93 30
Bensberg   Kölner Straße 105 · Tel.: 02204-2 90 30 09

www.gieraths.de

FARBEN
TAPETEN
BODENBELÄGE
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Über den 1. Preis eines Gewinn-
spiels der Fleischerinnung Bergisches 
Land freute sich am 31.1.2017 Eva 
Ossendorf aus Kürten. Der 56-Jäh-
rigen wurde in der Fleischerei Stefer 
in Kürten durch den Inhaber, Hans-
Bernd Selbach, der auch Mitglied des 
Vorstandes der Fleischerinnung Bergi-
sches Land ist sowie Peter Sprenger 
von der Kürtener Filiale der Kreisspar-
kasse Köln, als Hauptgewinn der Gut-
schein für eine Ballonfahrt überreicht.

Anlässlich der Aktion „Bratenta-
ge“ hatten die Innungsfleischer 
vom 31.10. bis 13.11.2016 ganz 

besondere Kalbs-, Schweine- und Lamm-
bratenstücke in den Auslagen. Dazu gab 

es passende Kochrezepte, raffinierte Pro-
fitipps und Kniffe für gutes Gelingen so-
wie Bratenfibeln zum Mitnehmen. Über 
530 Kunden nahmen außerdem an einem 
durch die Kreissparkasse Köln mitgespon-
serten Gewinnspiel teil, bei dem die Flei-
scherinnung Bergisches Land Gutscheine 
im Gesamtwert von 750 Euro verloste.

„Die Idee mit der Bratentage-Aktion 
hat die Kundschaft zu neuen Kochvarian-
ten inspiriert und wir erhielten sehr viel 
positive Resonanz“, so Dieter Himperich, 
Obermeister der Fleischerinnung Bergi-
sches Land. „Fleisch ist ja etwas Gesundes 
und diejenigen, die Wert auf gute Ware 

legen, sind schon lange keine Randgrup-
pe mehr. Vor allem wird bei uns wegen 
der Qualität und des Geschmacks unserer 
Fleischwaren gekauft.“ Ganz wichtig sei 
dem Konsumenten aber auch das Wissen 
um die Herkunft, worüber im Innungs-
fachgeschäft Auskunft gegeben werden 
könne.

Neben dem Hauptgewinn freuten sich 
noch weitere sieben Gewinnerinnen und 
Gewinner über Einkaufsgutscheine der 
Fleischerinnung, die sich dafür Fleisch 
und Wurst aus dem Warensortiment der 
Innungsfleischer-Fachgeschäfte aussuchen 
dürfen.

Hauptgewinn aus Aktion 
„Bratentage“ ging nach Kürten

Glückliche Gesichter bei der Übergabe des Hauptgewinns: 
Karin Selbach, Hans-Bernd Selbach, Eva Ossendorf und Peter Sprenger (v.l.)

Karin Böcher am Marktstand der Fleischerei 
Stefer in Wipperfürth. Sie nahm einen Gewinn-
gutschein im Wert von 25 Euro entgegen.

Der beste Platz 
für Ihre Anzeige.
Kontakt: Ralf Thielen 
Tel.: (0 21 83)41 78 29 · Fax: (0 21 83)41 77 97 
E-Mail: ralf.thielen@image-text.de

Image Text Verlagsgesellschaft mbH · Deelener Straße 21-23 · 41569 Rommerskirchen
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Frau Assessorin Buchbinder ist seit 
Februar 2017 Willkommenslotsin der 
Kreishandwerkerschaft Bergisches 
Land.

Bundesweit werden 130 speziell aus-
gebildete Willkommenslotsen im 
Rahmen des Programms „passge-

naue Besetzung“ des Bundesministeriums 
für Wirtschaft und Energie eingesetzt. Die 
Lotsen werden in verschiedenen Organi-
sationen der Wirtschaft angesiedelt. Das 
erweiterte Programm „Willkommenslot-
sen“ wurde von der Allianz für Aus- und 
Weiterbildung am 18.9.2015 beschlos-
sen. Der Zentralverband des Deutschen 
Handwerks koordiniert das Programm.

Frau Assessorin Buchbinder wird die 
Betriebe bei allen täglichen Fragen rund 
um die Integration von Flüchtlingen zur 
Seite stehen. Die Kreishandwerkerschaft 
Bergisches Land ist weiterhin der Ansicht, 

dass die vielen, insbesondere jungen Men-
schen, die bei uns Zuflucht gesucht haben, 
durchaus eine Antwort auf den Fachkräf-
temangel darstellen können. Daher wird 

Frau Assessorin Buchbinder in ihrer Ei-
genschaft als Willkommenslotsin sich be-
mühen, viele dieser jungen Menschen in 
Mitgliedsbetriebe, sei es in Praktika, Aus-
bildung oder Arbeitsstelle, zu integrieren.

Bereits im letzten Jahr konnten durch 
Frau Assessorin Buchbinder ca. 50 Flücht-
linge in Betriebspraktika vermittelt wer-
den.

Bei Fragen rund um das Thema 
„Flüchtlinge“, aber auch wenn Sie gerne 
Praktikumsplätze oder ähnliches anbie-
ten wollen, wenden Sie sich an Frau As-
sessorin Buchbinder unter der Rufnum-
mer 0 22 02 / 93 59 32 oder per Email  
buchbinder@handwerk-direkt.de.

Neue Willkommenslotsin

Viola Buchbinder, Willkommenslotsin der 
Kreishandwerkerschaft Bergisches Land.
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Im Rahmen eines Projektes, das die 
Nachhaltigkeit im Hinblick auf ein 
besseres Natur- und Umweltbewusst-
sein verdeutlicht, brachte die Johanni-
ter Kindertagesstätte in Bergneustadt 
den Kindern die Bedeutung der Natu-
relemente näher. Unterstützt wurde 
das Projekt mit 500 Euro Spendengeld 
von der Innung für Sanitär- und Hei-
zungstechnik Bergisches Land, nach-
dem die Kita an dem großen Spenden-
wettbewerb „Vielfach Spenden statt 
Einfach Feiern“ teilgenommen hatte.

Speziell zum Thema Wasser erhielt 
die Kita Besuch von einem Wasser-
bauer-Lehrling des Aggerverbandes, 

der den Kreislauf und dessen Bedeutung 
für die Natur erklärte. Der Wasserbauer 
erzählte den Kindern von seinem Berufs-
bild, wie man Strömungen und Wassertie-
fen misst, Wasserbaustellen einrichtet und 
Gefälle berechnet. 

Gemeinsam mit den Vätern wurde 
dann der Bau einer Matschkule realisiert, 

die ausschließlich durch Regenwasser ge-
speist wird. Dazu buddelte die Projekt-
gruppe ein großes Loch im Garten der 
Kita und sicherte die Seiten durch stabile 
Wände ab. So entstand eine Experimen-
tierstelle für die Erforschung des Wasser-
kreislaufs.  

In kleinen Gesprächskreisen erfuhren 
die Kinder dann Einzelheiten zu der Be-

deutung des Wassers für Menschen, Tie-
re, Pflanzen und das Klima. Einer der 
Schwerpunkte lag dabei auch darin, ein 
Verantwortungsgefühl für die Umwelt zu 
entwickeln.

Nach all dem Forschen und Entdecken 
erarbeiteten die Kinder schließlich ge-
meinsam eine anschauliche Collage rund 
um das Thema Wasserkreislauf.

Innung für Sanitär- und Heizungs- 
technik fördert „Wasserprojekt“

Wie funktioniert eine Toilette ei-
gentlich, was passiert beim Abspülen 
und wie wird das schmutzige Wasser 
wieder sauber? Um den Kindern der 
Kindertagesstätte „Alter Gutshof“ e.V. 
in Waldbröl diese Fragen zu beant-
worten, wurde das Projekt „Das Klo ist 
voll! Was nun?“ ins Leben gerufen, das 
auch die Exkursion zu einem Klärwerk 
beinhalten sollte.

Mit diesem Projektvorhaben 
nahm der Verein am großen 
Spendenwettbewerb „Viel-

Kita bei Erforschung 
sanitärer Technik unterstützt

Ihre Partner für Sanitär – Heizung – Klima
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fach Spenden statt Einfach Feiern“ teil 
und wurde daraufhin mit einem der fünf-
ten Plätze ausgelobt. Von der Innung für 
Sanitär- und Heizungstechnik Bergisches 
Land wurde die Kita so mit 250 Euro 
Spendengeld unterstützt.

Auf die Toilette zu gehen ist für klei-
ne Kinder in den Anfängen ein Abenteu-
er und das Ereignis wirft viele Fragen auf. 

In die Kita kommen Kinder oft noch mit 
einer Windel und erlernen in der Einrich-
tung den Gang zum „Stillen Örtchen“. 
Die Erzieherinnen und Erzieher erklären 
dann, was da genau passiert, wo das Was-
ser herkommt und wo es nach dem Spülen 
hingeht.

Bei dem Toiletten-Projekt erfuhren 
die Kinder, wie ein WC im Einzelnen 

aufgebaut ist und welche Bestandteile 
noch dazu gehören. Dann durften sie ge-
meinsam ein Rohrsystem basteln und es 
stand der Bau einer Filteranlage auf dem 
Programm. Der Abschluss des Projekts 
war schließlich die Fahrt zu  einem Klär-
werk, um dort hautnah das ausgeklügelte 
System einer Kläranlage zu erleben, die 
auch das Wasser aus der Toilette wieder 
reinigt. 

Ihre Partner für Sanitär – Heizung – Klima
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Die Schülerfirma „Time4Bikes“ der 
heutigen Verbundschule Süd des Rhei-
nisch-Bergischen Kreises erhielt von 
der Innung für Metalltechnik Bergi-
sches Land Unterstützung in Form von 
500 Euro Spendengeld.

Hintergrund war der Spenden-
wettbewerb „Vielfach Spen-
den statt Einfach Feiern“, den 

vier Jubiläumsinnungen anlässlich ihrer 
100-Jahr-Feier ausgeschrieben hatten.

Das vom Kinderschutzbund Rösrath 
unterstützte Projekt zur Berufsorientie-
rung, in dem bis zu zehn Schülerinnen 
und Schüler der Jahrgangsstufen sieben 
bis neun an zwei Vormittagen in der Wo-
che tätig sind, arbeitet gemeinnützig. Hier 
werden Fahrräder repariert und kleine-
re Restaurierungsarbeiten durchgeführt. 
Auch der Verkauf gebrauchter Räder so-
wie die Lagerhaltung und Buchführung 
sind Teil des Firmenkonzepts.

Durch das Projekt werden auch wich-
tige Schlüsselqualifikationen wie Pünkt-
lichkeit und Zuverlässigkeit gefördert, 
die für die Jugendlichen später unver-
zichtbare Voraussetzungen zur erfolgrei-

chen Teilnahme am Erwerbsleben sind. 
Ein integriertes Bewerberverfahren und 
Kompetenztraining vermittelt und festigt 
zusätzlich die berufsrelevanten Fähigkei-
ten.

Innung für Metalltechnik spendete

Spendengeld für 
Schülerfirma „Time4Bikes“

Am 24.01.2017 hat die KHBL Steu-
erberatungsgesellschaft mbH ihre 
erste Informationsveranstaltung im 
großen Sitzungssaal der Kreishand-
werkerschaft Bergisches Land in 
Bergisch Gladbach-Schildgen durchge-
führt. 

Nach einer kurzen Begrüßung 
durch Herrn Dipl-Volkswirt 
Jörg Nückel und Vorstellung 

des Leistungsspektrums hatten die gut 

40 Teilnehmer die Möglichkeit im Rah-
men einer offenen Fragestunde ihre steu-
errechtlichen Anliegen den Steuerberatern 
und einem Teil des Kanzleiteams vorzu-
tragen. Parallel bestand die Möglichkeit, 
bei sensiblen Daten und Fakten, mit Frau 
Dipl- Kauffrau (FH) Eva Pape, ein kurzes 
Einzelgespräch zu führen. 

Ab 19 Uhr fand dann durch Frau Lisa 
Bauer vom DATEV – Systempartner Gei-
ger BDT eine anschauliche Demonstrati-

on der Anwendung „DATEV-Unterneh-
men-online“ samt digitalem Belegbuchen 
statt. Die Teilnehmer tauschten sich an-
geregt aus und ließen einen interessanten 
Abend bei Snacks und Getränken ausklin-
gen.

Eine weitere Abendveranstaltung in 
diesem Format ist seitens der KHBL Steu-
erberatungsgesellschaft in Planung.

Informationsveranstaltung der KHBL 
Steuerberatungsgesellschaft mbH
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Am 1.2.2017 ab 18.00 Uhr empfing 
der Rheinisch-Bergische Kreis zusam-
men mit der Kreishandwerkerschaft 
Bergisches Land, dem Bergischen Ener-
giekompetenzzentrum und der Ver-
braucherzentrale NRW gut 25 Teil-
nehmer im großen Sitzungssaal zur 
Thermografie-Sonderaktion, die mit 
dem Titel „Energetischen Schwachstel-
len auf der Spur“ überschrieben war. 

Nach kurzen einleitenden Worten 
durch Geschäftsführer Kirch 
sowie von Frau Günther, beim 

Rheinisch-Bergischen Kreis zuständig für 
die Bereiche Infrastruktur und regiona-
le Projekte, wurde in zwei Fachvorträgen 
den Anwesenden mitgeteilt, wie Schwach-

stellen an der Immobilie gefunden wer-
den, was sie zu bedeuten haben und wel-
chen Reparaturansatz man wählen kann.

In diesem Zusammenhang haben 
Kreishandwerksmeister und Obermeister 
der Maler- und Lackiererinnung Reitz, 
Obermeister der Dachdeckerinnung Lau-
denberg sowie der Obermeister der In-
nung für Sanitär- und Heizungstechnik 
Braun über konkrete Erfahrungen und 
Gefahren der nicht sachgerechten energe-
tischen Sanierung berichtet. Gleichzeitig 
wurden Fragen aus der Praxis beantwortet 
und den Eigenheimbesitzern Anregungen 
für ein etwaige Sanierung ihrer Immobilie 
mit auf den Weg gegeben.

Da die Aktion bereits mehrfach erfolg-
reich stattgefunden hat, wird auch hier 
eine Fortsetzung der gemeinsamen Part-
nerschaft angestrebt.

Thermografie – Sonderaktion

Ihre Partner im 
Metallbauer-Handwerk

Der beste Platz für Ihre Anzeige.
Kontakt: Ralf Thielen, Tel.: (0 21 83)41 78 29
Fax: (0 21 83)41 77 97 · ralf.thielen@image-text.de
Image Text Verlagsgesellschaft mbH · Deelener Straße 21-23 · 41569 Rommerskirchen
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NACHRUF
Wir trauern um unseren 

ehemaligen Geschäftsführer

Josef Schultes
der am 13. März 2017 im Alter von 97 Jahren verstorben ist.

Herr Josef Schultes begann am 15.11.1945 seinen Dienst in der Kreishandwerkerschaft Rhein-Wupper. An-

fang der 50iger Jahre wurde er zum Kassenleiter bestellt und vertrat bereits zu diesem Zeitpunkt den amtieren-

den Geschäftsführer. Aufgrund seines großen persönlichen Einsatzes wurde er am 15.9.1971 zum Geschäfts-

führer der Kreishandwerkerschaft Leverkusen mit Wirkung zum 1.10.1971 gewählt. Zum 31.12.1982 ist er aus 

den Diensten der Kreishandwerkerschaft Leverkusen ausgeschieden.

Während seiner über 37-jährigen Tätigkeit hat er sich große Verdienste um das heimische Handwerk erwor-

ben. Durch seine hohe fachliche Qualifikation, seine Einsatzbereitschaft, seine Aufgeschlossenheit und die At-

mosphäre, die er schuf, konnten die Probleme zum Wohle des Handwerks bewältigt werden. 

Er genoss als Persönlichkeit, dessen Leben stets vom christlichen Grundgedanken geprägt war, im Kreise des 

Handwerks Achtung, Anerkennung und großen Dank.

Wir werden ihn nie vergessen und sein Andenken stets in Ehren halten.

Unser Mitgefühl gilt seiner Familie.

Kreishandwerkerschaft Bergisches Land

	 Willi Reitz	 Marcus Otto 
	 Kreishandwerksmeister	 Hauptgeschäftsführer

»	G uido Loosen 
Bauunternehmung GmbH 
Rösrath, Baugewerksinnung

»	A xel Svensson 
Leichlingen, Baugewerksinnung

»	D irk de Griesbourné 
Leverkusen, Dachdeckerinnung

»	A lexander Schuttkowski 
Radevormwald, Dachdeckerinnung

»	S ebastian Windhof und 
Benjamin Berger 
Marienheide, Dachdeckerinnung

»	 Johann Fischer 
Bergneustadt, Dachdeckerinnung

»	U gras Basar Gök 
Wipperfürth, Dachdeckerinnung

»	M artin Felder 
Bergisch Gladbach, Dachdeckerin-
nung

»	 van Drunick GmbH 
Bergisch Gladbach, Dachdeckerinnung

»	U we Juber 
Leverkusen, Dachdeckerinnung

»	S ascha Pütz 
Kürten, Elektroinnung

»	N ils Fischer 
Radevormwald, Elektroinnung

»	 Jennifer Geschke 
Rösrath, Friseurinnung

»	 Julia Zich 
Leichlingen, Friseurinnung

»	BM  Beauty and More UG 
Waldbröl, Friseurinnung

»	 Panagiota Fassouli 
Leichlingen, Friseurinnung

»	B enjamin Friedrich 
Leverkusen, Friseurinnung

»	 Procar Automobile GmbH 

Leverkusen, Kraftfahrzeuginnung
»	AMS  Fahrzeugtechnik GmbH 

Wiehl, Kraftfahrzeuginnung
»	 Hiltscher GmbH Karosseriebau 

und Autolackierung 
Bergisch Gladbach, Kraftfahrzeug- 
innung

»	L eandros Tsantilis 
Burscheid, Kraftfahrzeuginnung

»	 Herbert Täuber 
Kfz-Meisterbetrieb e.K. 
Overath, Kraftfahrzeuginnung

»	C ihad Tokac 
Gummersbach, Kraftfahrzeuginnung

»	 Peter Pickartz und Holger Schar-
fenstein 
Leverkusen, Tischlerinnung

»	 Philipp Wetterau 
Bergisch Gladbach, Tischlerinnung

Neue Innungsmitglieder
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Ihre Partner im Energiekompetenzzentrum

Der beste Platz 
für Ihre Anzeige.
Kontakt: Ralf Thielen 
Tel.: (0 21 83)41 78 29 · Fax: (0 21 83)41 77 97 
E-Mail: ralf.thielen@image-text.de

Image Text Verlagsgesellschaft mbH · Deelener Straße 21-23 · 41569 Rommerskirchen



Am 22.12.1966 legte Bernhard 
Schätzmüller aus Bergisch Gladbach 
die Meisterprüfung im Schmiede-
handwerk vor dem Meisterprüfungs-
ausschuss der Handwerkskammer zu 
Köln ab.

Aus diesem Anlass wurde Bern-
hard Schätzmüller am 13.2.2017 
im Hause der Kreishandwerker-

schaft Bergisches Land durch Willi Reitz, 
Kreishandwerksmeister der Kreishandwer-
kerschaft Bergisches Land, Rainer Pakulla, 
Obermeister der Innung für Metalltech-
nik Bergisches Land sowie Marcus Otto, 
Hauptgeschäftsführer der Kreishandwer-
kerschaft Bergisches Land, nachträglich 
der Goldene Meisterbrief überreicht.

Neben dieser Auszeichnung erhielt 
Bernhard Schätzmüller auch eine Eh-
renurkunde und Ehrenplakette zum 
70-jährigen Betriebsjubiläum, auf das er 
am 5.7.2016 zurückblicken konnte. Ge-
gründet wurde der Betrieb vor dem Jahr 
1926 durch Josef Schätzmüller, dem 
Großvater. Ab 1946 übernahm Bernhard 

Schätzmüller sen. den Betrieb, der sich 
mit dem Huf- und Wagenschmiedehand-
werk in die Handwerksrolle eintragen ließ. 

Von 1978 an führte Bernhard Schätz-
müller jun. den Betrieb fort, der ihn in 
eine GmbH umwandelte. Insgesamt 13 
Lehrlinge, darunter sechs im Bereich 
Huf- und Wagenschmied, vier im Bereich 
Schlosser und drei im Bereich Metallbau-
er Fachrichtung Metallgestaltung, wurden 
seit dieser Zeit in dem Unternehmen aus-
gebildet.

Bernhard Schätzmüller engagiert sich 
auch im Ehrenamt. Seit 1989 ist er Mit-
glied im Vorstand der Innung für Metall-
technik Bergisches Land. Er war zudem 
Mitglied des Ausschusses für Lehrlings-
ausbildung und ist darüber hinaus seit 
1999 als Meisterbeisitzer im Abschluss- 
und Gesellenprüfungsausschuss der In-
nung für Metalltechnik Bergisches Land 
tätig.

Wir gratulieren recht herzlich zu diesen 
Auszeichnungen!

Bernhard Schätzmüller feiert Goldenen 
Meisterbrief und Betriebsjubiläum

Richtigstellung: In der Ausgabe FO-
RUM 1/2017 hatten wir darüber berich-
tet, dass Herr Willi Döpper den Goldenen 
Meisterbrief erhalten hat, zu dem wir hier-
mit nochmals recht herzlich gratulieren. 
Fälschlicherweise hatten wir aber darüber 
berichtet, dass er die Firma Zimmermann 
übernommen habe. Hierbei handelt es 

sich um ein Versehen, welches wir ent-
schuldigen möchten. Die Karl Zimmer-
mann GmbH wurde weder übernom-
men, noch umfirmiert, sondern besteht 
seit 1946  und feierte im letzten Jahr Ihr  
70- Jähriges Firmenjubiläum. Auch hierzu 
möchten wir im Nachhinein noch einmal 
gratulieren.

Goldener Meisterbrief 
für Willi Döpper
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Am 05.03.1966 legte Bernd Steffens 
aus Leichlingen die Meisterprüfung im 
Dachdeckerhandwerk vor dem Meis-
terprüfungsausschuss der Handwerks-
kammer Düsseldorf ab.

Daher wurde Bernd Steffens am 
3.3.2017 in der Geschäftsstel-
le der Kreishandwerkerschaft 

Bergisches Land durch Harald Lauden-
berg, Obermeister der Dachdeckerin-
nung Bergisches Land und Marcus Otto, 
Hauptgeschäftsführer der Kreishandwer-
kerschaft Bergisches Land, nachträglich 
der Goldene Meisterbrief überreicht.

Bernd Steffens ließ sich am 12.5.1966 
in die Handwerksrolle eintragen. Seinen 
Betrieb übergab er am 31.3.1996 aus ge-
sundheitlichen Gründen an Andreas May, 
der ihn seither weiterführt. Insgesamt 
12 Dachdecker bildete Steffens aus. Von 
1969 bis 1996 war er außerdem im Vor-
stand der Dachdeckerinnung tätig.

Im Mai 2016 konnte der Dachdecker-
betrieb auf ein 50-jähriges Firmenjubilä-
um zurückblicken. Der bei der Ehrung 
ebenfalls anwesende Andreas May freute 
sich daher, zu diesem Anlass die Urkunde 

für das Betriebsjubiläum nebst Ehrenpla-
kette in Empfang nehmen zu dürfen. 

Wir gratulieren herzlich zu diesen Aus-
zeichnungen!

Bernd Steffens erhielt 
Goldenen Meisterbrief

Ihre Dachdecker-Meisterbetriebe

39
Forum 2/2017

HandwerksforumRecht + AusbildungNamen + NachrichtenTermine Editorial



Betriebsjubiläen
50 Jahre
»	 Maler Funke GmbH	 6.4.2017 

Bergneustadt, Maler- und Lackiererinnung

25 Jahre
»	 Clever Automobile GmbH	 13.4.2017 

Overath, Kraftfahrzeuginnung
»	 Münzomat GmbH	 13.4.2017 

Kürten, Innung für Metalltechnik
»	 Serife Sonntag	 21.4.2017 

Leverkusen, Friseurinnung
»	 Jörg Siebertz	 29.4.2017 

Rösrath, Maler- und Lackiererinnung
»	 Gabrieles Automobile GmbH	 14.5.2017 

Reichshof, Kraftfahrzeuginnung
»	 Arno-Heinz Rasch	 20.5.2017 

Kürten, Bäckerinnung
»	 Peter Kahm	 20.5.2017 

Lindlar, Innung für Sanitär- und Heizungstechnik
»	 ISW Gasanalytik und Elektrotechnik GmbH	 21.5.2017 

Wiehl, Elektroinnung

Runde Geburtstage
»	 Reiner Irlenbusch	 1.4.2017	 55 Jahre 

stellv. Kreishandwerksmeister und 
Obermeister der Kraftfahrzeuginnung

»	 Kurt Borner	 5.4.2017	 95 Jahre 
ehem. stellv. Obermeister der Bäckerinnung

»	 Werner Molitor	 5.4.2017	 60 Jahre 
Lehrlingswart der Fleischerinnung

»	 Peter Harens	 7.4.2017	 85 Jahre 
Ehrenobermeister der Elektroinnung

»	 Patrick Lindenberg	 22.4.2017	 40 Jahre 
Vorstandsmitglied der Baugewerksinnung

»	 Dr. Fritz Josef Traut	 24.4.2017	 65 Jahre 
ehem. Vorstandsmitglied der Baugewerksinnung

»	 Milan Kranjcec	 21.5.2017	 50 Jahre 
Vorstandsmitglied der Friseurinnung

»	 Peter Vogel	 26.5.2017	 55 Jahre 
Obermeister der Innung für 
Raumausstatter und Bekleidungshandwerke

»	 Hans-Theo Salzburger	 28.5.2017	 75 Jahre 
Vorstandsmitglied der Kraftfahrzeuginnung

Arbeitnehmerjubiläen
40 Jahre
»	 Bernd Schnippering	 12.4.2017 

Josef Spicher Holzbearbeitung 
Bauelemente Holzhandlung, Kürten, Tischlerinnung

25 Jahre
»	 Achim Finklenburg	 30.3.2017 

Tischlerei Schnepper GmbH, Kürten, Tischlerinnung

Goldener Meisterbrief
»	 Lorenz Funke	 11.3.2017 

Bergneustadt, Maler- und  
Lackiererinnung

»	 Lothar Degner	 20.3.2017 
Gummersbach, Baugewerksinnung

»	 Alfons Simon	 12.4.2017 
Marienheide, Tischlerinnung

»	 Rudolf Ulber	 12.4.2017 
Reichshof, Tischlerinnung

»	 Wolfgang Becker	 14.4.2017 
Engelskirchen, Tischlerinnung

»	 Rudi Hertrampf	 14.4.2017 
Wiehl, Tischlerinnung

»	 Rudolf Hoffmann	 14.4.2017 
Gummersbach, Tischlerinnung

»	 Manfred Kaltenbach	 14.4.2017 
Engelskirchen, Tischlerinnung

»	 Helmut Penz	 14.4.2017 
Wiehl, Tischlerinnung
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Vor fünf Jahrzehnten legten Chris-
tian Gießelmann aus Bergneustadt 
und Horst Schönbeck aus Gum-
mersbach-Derschlag ihre Meisterprü-
fung im Konditorenhandwerk vor der 
Handwerkskammer Braunschweig-Lü-
neburg-Stade ab.

Daher wurde den Jubilaren am 
31.1.2017 in den Räumlich-
keiten des Bergneustädter Ca-

fés Gießelmann durch Ralf Gießelmann, 
stellvertretender Obermeister der Bäcke-
rinnung Bergisches Land und Marcus 
Otto, Hauptgeschäftsführer der Kreis-
handwerkerschaft Bergisches Land, der 
Goldene Meisterbrief überreicht.

Christian Gießelmann, der seine Meis-
terprüfung am 11.1.1967 ablegte, war von 
1967 bis 2009 selbstständig. In dieser Zeit 
bildete der heute 73-Jährige insgesamt 30 
Lehrlinge aus. Darüber hinaus war Gie-
ßelmann in den 80er Jahren Obermeister 
der Bäcker- und Konditoreninnung für 

den Oberbergischen Kreis. Heute führt 
sein Sohn, Ralf Gießelmann, den Betrieb 
fort.

Horst Schönbeck, der seine Meister-
prüfung am 3.5.1966 ablegte, war von 
1966 bis 1988 selbstständig. In seinem 
Geschäft in Gummersbach-Derschlag bil-
dete er fünf Konditoren aus. Zudem über-

nahm der heute 77-Jährige von 1972 bis 
1987 das Amt des Vorsitzenden des Prü-
fungsausschusses Konditoren und Kon-
ditoreiverkäuferinnen und war darüber 
hinaus Mitglied im Vorstand der Kondi-
toreninnung Oberberg.

Wir gratulieren beiden goldenen Meis-
tern herzlich zu ihren Auszeichnungen!

Goldene Meisterbriefe für Christian 
Gießelmann und Horst Schönbeck

Foto: privat

Am 17.1.1967 legte Erhard Bau-
er aus Dhünn die Meisterprüfung im 
Bäckerhandwerk vor dem Meisterprü-
fungsausschuss der Handwerkskam-
mer zu Köln ab.

Daher wurde der 75-jährige Ju-
bilar am 18.1.2017 in seiner 
Backstube in Hückeswagen 

durch Peter Lob, Obermeister der Bä-
ckerinnung Bergisches Land sowie durch 
Marcus Otto, Hauptgeschäftsführer der 
Kreishandwerkerschaft Bergisches Land 
mit der Auszeichnung des Goldenen 
Meisterbriefes überrascht.

Die heutige Landbäckerei Bauer 
GmbH & Co. KG, mit derzeit 120 Mit-

arbeitern, gründete 1910 der Großvater, 
Hugo Bauer. Erhard Bauer ließ sich am 
19.8.1976 in die Handwerksrolle eintra-
gen. In dem Familienunternehmen wur-
den bisher 30 Bäcker und 20 Fachver-

käuferinnen im Lebensmittelhandwerk 
(Bäckerei) ausgebildet.

Wir gratulieren herzlich zu dieser Aus-
zeichnung!

Goldener Meisterbrief für Erhard Bauer
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6.5.2017, 18.00 Uhr 
Vorstandssitzung der Baugewerksinnung

24.5.2017, 17.00 Uhr 
Vorstandssitzung der Elektroinnung

24.5.2017, 18.00 Uhr 
Innungsversammlung der Elektroinnung

30.5.2017, 18.00 Uhr 
Vorstandssitzung der Innung 
für Sanitär- und Heizungstechnik

21.6.2017, 19.30 Uhr 
Vorstandssitzung der Friseurinnung

Brandschutzhelferschulungen

7.9.2017, 9.00 bis 13.00 Uhr 
Kreishandwerkerschaft, Altenberger-Dom-Str. 200

7.9.2017, 14.00 bis 18.00 Uhr 
Kreishandwerkerschaft, Altenberger-Dom-Str. 200

7.9.2017, 9.00 bis 13.00 Uhr 
Bergisches Energiekompetenzzentrum, Lindlar

7.9.2017, 14.00 bis 18.00 Uhr 
Bergisches Energiekompetenzzentrum, Lindlar

Erste-Hilfe-Kurse
jeweils von 8.30 Uhr – 16.30 Uhr

28.4.2017	 Kreishandwerkerschaft, Altenberger-Dom-Str. 200
15.5.2017	 Kreishandwerkerschaft, Altenberger-Dom-Str. 200
30.5.2017	 Kreishandwerkerschaft, Altenberger-Dom-Str. 200
8.6.2017	 Kreishandwerkerschaft, Altenberger-Dom-Str. 200
9.6.2017	 Kreishandwerkerschaft, Altenberger-Dom-Str. 200
12.7.2017	 Kreishandwerkerschaft, Altenberger-Dom-Str. 200
1.9.2017	 Kreishandwerkerschaft, Altenberger-Dom-Str. 200
4.9.2017	 Kreishandwerkerschaft, Altenberger-Dom-Str. 200
20.9.2017	 Kreishandwerkerschaft, Altenberger-Dom-Str. 200
16.10.2017	Kreishandwerkerschaft, Altenberger-Dom-Str. 200
9.11.2017	 Kreishandwerkerschaft, Altenberger-Dom-Str. 200
14.11.2017	Kreishandwerkerschaft, Altenberger-Dom-Str. 200

12.7.2017	 Bergisches Energiekompetenzzentrum, Lindlar
4.9.2017	 Bergisches Energiekompetenzzentrum, Lindlar
14.9.2017	 Bergisches Energiekompetenzzentrum, Lindlar
9.10.2017	 Bergisches Energiekompetenzzentrum, Lindlar
12.10.2017	Bergisches Energiekompetenzzentrum, Lindlar
12.10.2017	Bergisches Energiekompetenzzentrum, Lindlar
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Hinweis: Termine ohne genannten 
Veranstaltungsort finden im  
Gebäude der Kreishandwerkerschaft, 
Altenberger-Dom-Straße 200, 
51467 Bergisch Gladbach-Schildgen, 
statt.
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